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Amtlicher Geil.
. Seine t. ulld t. Apostolische Majestät haben
lM't Allerhöchsten Handschreibcils <ia<». Wien, lten
^ttober d. I . , Allerhöchstsich in Gnaden beivogeil
'̂sUllden, der morganatischen Geniahlin Seiner

, und l. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erz-
'̂rzogs Franz Ferdinand Sophie Fürstin H o h e n
erg für ihre Person tarsrci die Herzogswürde nlit

^ ' ! ! .?^el „Herzogin von Hohenberg" und dein
"atntntc Hoheit zu verleihen.

dn ^ " ' ^' Oktober 1W9 winde in der l. l. Hof. und Staats»
itn i c' ^ I.V. Stiick der polnischen nnd dns 1.XI. Stück der
!<><)?''"' Ausgabe des Neichsncjchblattcö des Inhrssan^cs

« au6grgri)r„ und versendet.

< r ^llch dem Aintcil'wttr zur «Wiener ^eitunss> vom ,". Ot»
«.^" Î <,c) ^ . ^ , ^ ,y^^,^ ^^ Weiteruerbreitnng folgender
"eherzeugnisse verboten:

^lr. 11-ji «i,k <>nl^ 6«! Diuvnlo» uom 28, Srpt, 190!).
^ . 2i>3 «Aujsiger Tanblatt'. uom 3U. September 1W9.
^tr. 7? «Lritmeriher Zeitunq^ vom 2. Oktober 1!>09.
^eUane der Nr. 41 .Kllko Ol>r»im» uom 2, Oltolier 1909.

^ , ^ellcisse: «V^Ltinlc iwMdvac,!» Nr. 10 der Nr. tl) .IIk-
" ^ N)li>n^. >̂om t,Ottobcr 1909.

vest 4/5 «Lehr und Wehr. von, Monate Olwber I90!>.
-cr. 225, «Znaimcr Tassdlatt» vom 8. Ottoder 10U9.
^r. 222 «(̂ ^N8. vom 28, September 1!»0U.
"r . 40 . ^«» iw r . vom 3. Oktober 190i).

Aichtcrmtlicher Geil.
^ lk türkische Gesellschaftsreise nach Östcrreich-

Nugaru.

ŝ  ^ie Konstanlinopler l̂'achrichl, daß die tnrti-
Vi ^^!ll)af<^reise nach Wien aus Einladuna, der
i v i / ^ ^ , Handels- und (^ewerbekamincr erfolge,
ertl^'/^^' " ' " " ^^^ Salonichi schreibt, dort als irria,
dni-^- ^ ' ^ leitenden jnnqtnrlischen kreise le^en
di^! ' l Wert, festzustellen, das; die Initiative zu
Mlch s ^' " " " ^^'^'" kreisen selbst angehe, was
Ta ,̂ ^ ^ ^ ' boll nieinandenl bezweifelt worden ist.
^ ? ' ^"lmuchci' >io!üitee hat ein Mitglied, Herrn
^ . ^ ' U ' Ihsau, nach >lonstantinopel gesendet, u,n

iliit dein dortigen Zweigkoniitee die letzten Vor-
kehrungen für die Reise zu besprechen, die von dort
alls am 1.̂ . Ollober, von Salonichi ans ain N1. Ol-
tober, angetreten wird. Beide Gesellschaften werden
ill (̂isch zusammentreffen und dann die Reise ge-
meinsam fortsehen. Die Salonicher Teilnehmer,
gruppe zählt ungefähr 15>l) Perfouen, darunter sehr
gute Rainen. Die ^lrt nnd Weife, lvie man sich in
Österreich-Ungarn vorbereitet, die türkischen Gäste
zu empfangen, hat bei den leitenden sungtürfischen
Kreisen den allerbesten Eindruck hervorgebracht.
Man erblickt darin Beweise von ^reundschasl nnd
zweifelt nicht, das; diese erste Reise noch weitere
Besuche ill Österreich-Ungarn znr ŝ olge haben wird.
Der ^weck dieser Reise ist in erster i^inie ein in-
struktiver; den Teilnehmern soll Gelegenheit ge-
boten werden, die großen Fortschritte zu sehen, die
in einem konstitutionellen Ttaate auf alleil Gebieten
erzielt werden können.

Botschafter Baron Nchida.

Die „Pol. Korr." schreibt: Der bisherige japa-
nische Botschafter am Wiener Hofe, Baron ?)asuiia
Nchida, der nach Washington versetzt worden ist,
wird die Reise nach seiner Heimat in den ersten
Tagen der nächsten Woche antreten, nm sich dann
auf seinen nenen Posten zu begeben. Man sieht es
hier mit Bedauern, daß der vortreffliche Diplomat
schon nach zweijähriger Tätigkeit von hier scheidet.
Vor seiner Entsendnng nach Wien war er Vertreter
Japans in Peking, wo er sich bei dem Abschluß der
Vereinbarungen, die zwischen (5hina und Japan
nach dem russisch-japanischen kriege zn treffen wa-
ren, hervorragende Verdienste erworben hat, in
deren ^Anerkennung er vom Mikado zum Range
eines Barons erhoben worden ist. Die Wert-
schätzung, die er genießt, bekundet sich neuerdings
in dem Umstmlde, daß er fiir den VotschaslerPosten
in Washington, dem gegenwärtig so hohe Bedeu-
tung für die Interessen Japans znkommt, aus-
erseheil worden ist. I n Wien, dessen Boden ihm neu
war, wnßle sich Baron Uchida rasch einzuleben und

in amtlichen Kreisen wie in der Gesellschaft lebhafte
Tlimpalhien zu gewinnen. Er erwarb sich hier den
Ruf eines sehr begabten, überaus tätigen und ge-
wandlen Ttaatsmannes, der für die Berührungs-
punkte der japanischen Politik mit den europäischen
.Konstellationen volles Verständnis besitzt. Baron
Nchida, mit dessen Person sich die Erhebung der
diplomatischen Vertretung Japans in Wien zum
Range einer Botschaft verknüpft, hinterläßt hier ein
sehr frenndliches Andenken.

Die Kretafraqc.

Aus Par>5 wird gemeldet: Die Annahme, daß
der hiesige Aufenthalt des Präsidenten des türkischen
Tenats den ^weck verfolge, der französischen Regie-
rung die Ansichten der Pforte über die Regelung
der Kretafrage darzulegen, ist irrig. Die Reise
Taid Paschas nach Frankreich hat überhaupt keine
Politischen Beweggründe. Insbesondere lag aber
kein Anlaß vor, ihn wegen der erwähnten Ange-
legenheit nach Paris zu entsenden, da die franzö-
sische Regierung gleich den anderen Kabinetten über
die Auffassung der Pforte hinsichtlich dieses Gegen-
standes vollständig nnterrichtet ist. I n Konstan-
tinopel hegt man den Wunsch, auf Kreta ein ähn-
liches Regime, wie es seit 1fts>2 ans Tamos besteht,
eingeführt zu sehen. Die Pforte hat jedoch darüber
Klarheit gewonnen, daß die vier Echutzmächte nicht
in der Lage sind, diesem Vorschlage, der gegenüber
dem jetzigen Ttande der Dinge auf Kreta einen
Rückschritt bedentet. ^olge zn geben. Man darf so-
mit erwarlen. daß die lürlische Regierung sich dem
Standpunkte der vier Kabinette, wonach die Ver-
handlungen über die Regelung der Kretafrage auf
Grundlage des jetzigen Ttatus quo geführt werden
sollen, allschließen werde. Die Wiederaufnahme des
Meinungsaustausches hierüber ist übrigens, wie in
Pariser unterrichteten Kreisen bestätigt wird. erst
für den ^ovember ill Änlich, aeiwmmen.

Feuilleton.
Das Museum der Schrcckcnszcit.

b'ret?" ^""1 gehegte Plan des Pariser Gefängnis-
in he» .^ " " r re l !^)< jctzt vor der Verwirklichnng:
lk'rie ^ll'ren freudlosen Räumen der Eoncier-
^erms'!- ^ " " l ' " den blutigen Tagen der großen
^n f ! " " " so oft der Jammer Verzweifelter an
'u>l N' . dauern widerhallte, ist man bereits
Ulindp ^ '^liquieu und historischen Gegen-
der Auszustellen, " ^ bestimmt sind, ein Mnscmn
des tt<V^uszeit ^ ' werden. Nnter der Führung

hat der Mitarbeiter des
die kns^ " ' " " ^""N durch die kahlen Korridore,
"uillin ' " ' ^""ölbe, die dunklen Zellen unter-
und ^ s . ' " denen so viele Unglückliche Monate
ein Mo ^ ' ' Lebens verbringen mußten. Schon
'"- ^ , /'"'^"ssener Plüschsessel, eine Arbeit des
ichln^'f ^Uilderts. dessen elegante Formengebung
des dm ..ss "^'"s^'"^ "l i t dem trostlosen Anstand
llorunn " ' ^'störten Stoffes, weckt die Erin-
TtuMo ."" " " tragisches Schicksal: Auf diesen,
dusle,, s,? > " " ^ Marie Antoinette ihrem grauen-
d e n n.s, " " " der Guillotine entgegen. Da-
^ 'Nbe ine r . / ' ^ " " ""es Elfenbeinkruzifir,, der

des Heilands ist von den
kleine ^tt i ' " l " der Seite sieht mail noch eine
^luchttÄ '""«> Di> Legende erzählt, daß hier ein
''"'en K ;„ " . N"l war. cils man der unglück-
b"s N t t k n i ^ " / ^ ^^ Eisellbarren ihres Kerkers
^ndeltrpn, ? Erlösers reichte. Durch eine kleine
^en ' " " " hinunter zu de,n ein-

" " Vestibüle, den, hentigen Wartezimmer,

dahinter aber dehnt sich der düslere feuchte Gang.
den malt die „Rue de Paris" getauft hat und die
„Hölle" nennt. Hier liegen die Zellen, die in den
Schreckenstagen stets mit Opfern der Gewalthaber
überfüllt waren, dnnkle kahle Mauergelasfe. in
denen die Armen eingepfercht wurden, die nicht die
Mittel hatten, sich bessere Behandlung zu erlaufen.
Die in den Archiveil rnhenden Akteil erzählen im
stoischen Gleichnmt erschütternde Geschichten von den
Leideil der Insassen. I n der ersten Zelle waren
^si Männer untergebracht, denen nur li Strohsäcke
zum Nachtlager gegeben waren; in der zweiten gar
^5, mit 10 Pritschen, in der dritten Z8 Todkranke,
die zusammen auf!> kümmerlichen Bettstätten dein
Ende ihrer Leiden entgegentränmten. Ein jedes
Gelaß hat so seine grauenvolle Chronik. Auch die
Frauen mnßtcn die gleichen Entbehrnngen erdul-
den, für 45 gefaltgeile Frauen lieferte man 111
Strohsäcke, zur Nachtzeit mußten die Bejammerns-
werten einander im Liegeil ablösen, um nicht über-
einander zu lagern und zu ersticken. Doch lieben
diesen Bildern des Schreckens tauchen auch andere
auf: der Eitelkeit, der Koketterie, der Gefallfuchl
wurden selbst die mächtigen Mauern der Concier-
gerie nicht zum Hindernis.

Am Ende der „Nue dc Paris" liegt der
Frauenhof, auf dem sich fclbst in den Tagen des
Blntes wnnderliche Szenen abspielten. Der Mode-
göttin entsank selbst im Gefängnis nicht das Szep-
ter, am Morgen promenierten hier die vornehmen
Gefangenen in einem koketten Negligee, an, Mittag
sah man sie mit eleganter Coiffure und sorgsam
gekleidet zur „Promenade" in den Hof tänzeln, und
am Abend erschienen sie gar in großer Toilette-,

hinter eisernem Gitter leuchteten dann die Farben
der Blumen auf, Seide knisterte und Federn wogten
vorüber. Am Hofe. im ersten Stockwerke, liegen die
Zellen, in denen die berühmten Frauen ihrer Zeit
die Tage ihrer Gesangeitschaft verbrachten: hier er«
wartete Charlotte Coroa» ihren Tod, hier trauerte
die Fürstin voll Monaco, hier schmachteten Iosefine
Beauharnais und Mine. R^eamier nach Freiheit,
hier erwartete die Dubarry die schreckliche Stunde,
da sie ihren weißen, einst von den kostbaren Dia-
manten geschmückten Nacken unter der kalten, nack-
teil Klinge der Guillotine beugen mußte.

Am Ende der „Rue de Paris" liegt ein schwar-
zes Gelaß, von schweren Eisenbarren abgeschlossen,
es ist die Stätte, wo die zum Tode Verurteilten
stöhnten und weinten, ehe man sie zum Richtplah
schleppte. Dann muß inan sich bücken, nm die enge
niedrige Pforte zu durchschreiten, die zu der 5ler-
terzelle der Königin Marie Antoinette führt. Ein
enges, düsteres Gelaß, nackte, kahle Mauelwc.nde,
kaum daß ein letzter Abglanz des Tageslichtes durch
ein enges vergittertes Fenster durch blaue und
grüne Scheiben'sich mühsam einen Weg balmt. <l.ie
eine Seitenwand war einst durchbrochen nnd suMc
zu der Zelle, in der der gestürzte Robespierre nch
zu dein'gleichen Schreckenswege rüsten mu^te. den
er vordem so viele andere geschickt hatte. I m Giron-
distensaal, der heute als Gefängnistapelle dient,
werden jetzt die Reliquien aufgestellt; man sichl
bereits zwei Steintische mit Medaillons der Mme.
Elisabeth nnd Ludwigs XV I . , ein Porträt Marie
Antoinettes und andere Bilder, die die letzten
Lebensstunden der unglücklichen Königin veran-
schaulichen.
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Politische Ueverlicht.
Laib ach, 9. Oktober.

Int niederösterreichischell Landtage Mb Statt-
halter Graf Äielmannscgg über den Gesetzentwurf
Kolisko-Armann cine Erklärung ab, worin er u. a.
auf die verfassungsrechtlichen Schwierigkeiten, die
sich einer landesgesetzlichen Regelung auf diesem Ge-
biete entgegenstellen, verwies. E5 dürfte sich eine
Überprüfung der einschlägigen Fragen nnd weitere
Studien über das Prinzip der gesetzlichen Festlegung
der deutschen Unterrichtssprache an den schulen
Nicderösterreichs empfehlen. I n diesem Falle sehe
die Regierung ihrerseits einer solchen Vorarbeit mit
Interesse entgegen und erkläre sich bereit, nut der
Landesvertretung ein zweckdienliches Einvernehmen
zu Pflegen und das Ergebnis dieser Arbeit un-
befangen zu beurteilen. Nach wie vor sei die Re-
gierung gewillt, das öffentliche Schulwesen in
Niederösterreich auf den bisher bewährten Grund-
lagen zu erhalten und den darauf abzielenden Be-
strebungen des Landtages ihre tatkräftigste Mitwir-
kung angcdeihen zu lassen.

Nach einer Meldung aus Rom wird die Nach-
richt, das; die katholischen Rumänen in Ungarn an
den Heiligen Stuhl einen Protest gegen die Ver-
ordnung des ungarischen Cultus- und Unterrichts-
ministeriums, betreffend den Religionsunterricht an
den Schulen, gerichtet hätten, in vatikanischen Krei-
sen als vollständig unbegründet bezeichnet.

Tie parlamentarische Ferienpausc in Teutsch-
land geht ihrem Ende zu. Am 14. d. wird der
Bundesrat unter dein Vorsitze des Staatssekretärs
des Innern Herrn Delbrück seine Sitzungen wieder
aufnehmen, um die neue Reichstagssession vor-
zubereiten. Tie erste Aufgabe des Bundesrates in
seiner neuen Sitzung wird darin bestehen, die von
den Ausschüssen während der Vertagung des Ple-
nums beschlossenen Ausführungsbestimmungen zu
den neuen t̂euergcsetzen nachträglich zu geneh-
migen. Tann wird er den Etat für das Jahr 1910
zu beraten haben, der als erste Vorlage dem Reichs-
tage zugehen soll, wenn dieser Ende November oder
Anfang Dezember zusammentritt.

Tas „Neue Wiener Journal" glaubt, das; es
dem diplomatischen Talente König Eduards ge-
lungen zu sein scheine, die Krise in England so zu
lösen. das. keine Gruppe sich für besiegt halten dürfte.
Ob aver der Konflikt zwischen dein Voltshause und
dem Hause der erblichen Gesetzesgeber dadurch auch
nur für die nächste Zukunft beschworen ist? Es
genügt nur zu oft. daß Fragen einmal aufleben,
damit sie nicht ruhen, bis sie endgültige Lösung ge-
funden haben.

Zur Reise des Königs Manuel nach England
wird aus Lissabou geschrieben, daß der König am
14. November in Eherbourg eintreffen wird. um sich
an Bord der englischen Königsjacht „Victoria and
Albert" nach Portsmouth zu begeben. Am I.'». No
vember wird er in Begleitung des Prinzen von

Wales ill Windsor ankommen, wo sein Aufenthalt
ungefähr eine Woche dauern dürfte. Hierauf wird
er sich nach London begeben und im Bukingham-
Palace absteigen.

Tagesneuigteiteu.
— lWaö die Entdeckung des Nordpols eintrnqt.j

Dr . Coot wird in wenigen Tagen seine Vorlesnngs-
lonrnee durch die Vereinigten Staaten beginnen, sür
die ihm ein amerikanischer Impresarii) cm Honorcir
von über eine Mi l l ion M a r l garantiert Hal. Inzwischen
l)al er mich vom „Newyort Gerald" das Honorar für
seine Artikelserie erhallen. Tas Newyorter Sensations-
blall Hal ihn, Il>l».m»<> M a r l bezahlt. Tas erste Tele-
graun», das Cool von den Shetlanos'Inseln aus an
ixn „Herald" gerichtet hat, kostete allein die Kleinigkeil
von I2.<»»»<» Mark. Man sieht also, das; bei den ameri.
konischen Honoraren (5ook aus keinen Fall zu kurz
kommt, ob er nun den Nordpol entdectl hat oder nicht.

— W i e .Kölli.q Eduard sich verhaften licsz.j Wie
man aus London meldel. wnrden drei Polizisten vom
König Eduard in Andienz empfanden, und zwar sind
dies V i l l l^ewis, Frederic El l is nnd Rowland Mal»
Perlon, welche in der Londoner Verbrecherwelt weitaus
die gefiirchtetsten sind. Diese dvei Konswbler habeil in
London infolge ihre» ungeheuren Körperkraft nnd ihres
geradezu hnnenhaflen Aussehens eine gewisse Popula»
ritäl erlangt, die infolge des Empfana.es ans dein lönig»
lich<"l Schlosse natürlich noch gewachsen ist. Wenn es
irgendwo gi l l , ein gefährliches Liebsnest auszuheben,
wenn irgend ei» Mörder, bei dem man Gegenwehr er»
warlel, verhaftet werden soll, bei allen Unternehmungen,
nw es auf körperliche Krafl und Geschick! ich teil an»
kommt, werden von Scotland I a r d immer nur Lewis,
Ell is nnd Malperlon entsandt. Diese drei Leule haben
zusammen ein ganz vorzügliches System ersonnen, um
jeden Mann, wenn er noch so stark sein sollte, ja, wenn
er sich anch mil den Wafsen ill der Hand zur Wehr
sehte, auf einfache Weise unschädlich zn machen. Dieses
System setzt sich ans verschiedenen Handgriffen zusain»
men, die teils den Dschiu.DschitsU', teils den Norer»
regeln entnommen sind. König Ednard zeigte das leb»
haslesle Interesse für die nene Methode und forderte
die drei Policemen ans, an ihm selbst, natürlich mit
entsprechender Vorsichl und bloß markier», eine derartige
„Verhaftung" zn demonstrieren. Die drei Leute waren
über diesen königlichen Wunsch sehr erschrocken und
wolllen nicht recht »ragen, den König zn berühren; erst
als dieser in sie drängte, legten sie ihre Scheu ab und
König Eduard konnte nnn sehen, wie. mit Verbrechern
nmgegangen wird. Nach der Audienz wnrden die drei
Polizisten von der Menge durch lebhafte Zurufe be»
grüßl.

— sDie Asfenpädagogiu.> Aus London wiro be>
richteti M i t Überraschung' erfährt man, das; die ver-
schiedenen Menschenaffen, die in den lebten Monaten
in den Zirtnsmanegen nnd in den V a r i e s zu sehen
waren und die durch ihr menschenähnliches Gebaren
das Publikum verblüfften, fast alle aus der Schule der-
sclben Erzieherin stammen, oie es sich zum Lebens»
zweck gemacht hat, Affen zu unterrichten und zu „bilden".
Der Beruf, den die in London lebende M r s . Hamlyn
erwähll Hal, ist übrigens ein sehr lohnender' von den
l7 Zöglingen der Affenerzieherin haben bereits sieben
Gehalle und Einnahmen, um die Minister sie beneiden

lönnen; der Affe „Peter" z. N. bezieht zur ^ei l eim'N
Wochengehalt von 6l)l» Kronen. „ Ich dressiere meinc
Assen nicht", so äußerte sich M r s . Hamlyn zu einem
Interviewer, „ich zivilisiere sie nnr. Ich habe nicht de»
Ehrgeiz, Affen groß zn ziehen, die besondere Kullst»
stücke vollbringen, mein Ziel ist, die Assen so zu cr»
ziehen, daß sie sich genan so benehmen, wie ein gul
erzogenes Menschenkind." Dabei hielt Mistreß Hamlyn
eineil kleinen Schimpansen im Arm, den sie erst l'nrzlw)
gelnnfl halle. Er war genan wie ein Baby angezogen,
mil Schuhen und Slrnmpfen. Und demgemäß wird dic
kleine „Ju l ie" anch behandeil; morgens nm halb 9 Uhr
mnß sie ausstehen, frühstückt am Familien tische, leill allc
Mahlzeilen mil den Menschen lind wird lim halb 7 Ul)l
wieder zu Vell gebrach». „Eineil Assen zn erziehen, l1>
el'enso leicht nnd ebenso schwer, wie oie Erziehung eine?
kleinen Menschenkindes. Zunächst lehre ich sie, aus der
Tasse zn lrinken, dann erlernen sie den Gebrauch des
Löffels nnd schließlich das Tragen von Kleidung l»»d
Gegeilständen. Znletzt gewöhne ill) sie daran, sich »u" '
gens täglich mil der Bürste die Zähne zu putzen.
Wenige Wochen genügen, nm die nötige Aulori läl nbl'l
die Zöglinge zu bekommen; was dann folgt, ist verhall»
nismäßig leicht; gleich einem Kinde l r i t l der Nach'
ahmungslrieb in seine Nechle nnd die Assen »ersuch/"
alles zu <nn, was sie mich tnn sehen. Einer begann !>-"
gar während meiner Abwesenheil von selbst die Treppe>>
ansznwischen. Aber der fleißige kleine Kerl war >wa)
Ungeschick», er wurde naß, bekam eine Lungenentzi»!'
dling nnd starb unier meinen Händen." Einer ihM'
klügsten und anfgewecklesten Zöglinge war der Asß'
Jackie, der sich in seinen Mußestunden damil beschäftigte,
am Schreiblisch zn sitze» nnd freilich rechl m ißg l»^
Schreibvers»che zu »»lernehme». Durchschnittlich brauch»
^ran Hamlyn fünf Monale, nm einen Affen zu erziehe».!
daß das Geschäft sich lohnl, geht darans hervor, da>;
die unternehmnngslnstige Assenpädagogin bisher leim'»
ihrer Affen nnter 2<><)l» Kronen verHans» ha».

— slkine Flugmaschine, die nuch schwimmt.) U>'lel
de» ^lnglnaschinen, die gegenwärlig in der französisch^
Aeroplali.Ansstellnng zu Paris z» sehen siiid, erregt dll
Maschine des Herrn Köchlin besoilderes Aussehe», da >>?
i» maiichen P»nk<en von deil übrigeil Eilldectel'
Modellen abweicht. Von weitem gesehen, gleicht dic
Ilngmaschine Köchlins zN'ar den Änloinelle»?sliegl'l'»'
Doch in der Nähe betrachtet, inerkl »na», daß der körpc-l
des Fliegers eineni schlanken Nennboote ähnelt. Zwc>
Mani i können begnem in diese»! sonderbaren Körpcl
Platz nehmen, der infolge seiner Vooissorm ftnnde»la»fl
auf dem Wasser treiben kann, ohne nnlerzngehen uN"
somil seine Insassen in Lebensgefahr zu bringen. D"'
beiden seitlichen Flügel des Eindeckers messen je ^ic''
Meter, während der bootssörmige Teil elwaS »bel
achl Meter lang ist. Die Steuerung des Fliegers ähncl'
dem Schwanz der Taube. Das Merkwürdige an dcw
Flieger Köchlins ist, daß er, obgleich seine Maschu"
jederzeit anf dem Wasser niedergehen laiin, den ApP"'
rat nicht zur l'lberfliegung des Kanals oder anders
Wasserflächen erbaut hat. .Herr Köchlin geht vielmehr
von der Anfchauung ans, daß ein schiffssörmiger Krn<
per auch die Luft wie das Wasser am leichtesten durch'
fahren kann. Wenn anch Herr Köchlin in der lctzlc»
^eit wenig hervorgetreten ist, hat er doch bereits v»l
Jahren bewiesen, daß die oon ihm konstruierte» 5M '
schine» tauglich sind; man darf daher wohl mil Spa«'
Ming den nächsten größeren Flügen dieses Eindeckers
entgegensehen. ^.

Zirkuölcute.
Roman von K a r l M u u s m a n n .

Einzige autorisiertc Übers^uiiss.
,21 Fortsetzung.) ^tacbdrull «erbole»,!

Der Mann setzte sich. Er mußte einmal sehr
start und kräftig gewesen sein. Jetzt war cr zu-
sainmengefallen. I n früheren Jahren war er Ring-
kämpfer und .^ettensprenger gewesen. Dann hatte
er aber eine lange, schwere Krankheit durchgemacht,
von der er sich "nie wieder ganz zu erholen ver-
mochte. I n der letzten Zeit hatte er sich nur küm-
merlich von den wenigen Kupfermünzen ernährt,
die ihm zugeworfen wurden, wenn er draußen auf
den lwßeren Boulevards mit Gewichten und eiser-
nen Stangen seine Vorstellungen gab.

Er sah unsauber und heruntergekommen aus
und während er seine rotgerändcrten Augen auf die
„Krähe" richtete, sagte er:

„Weißt du nicht einen Trick, mit dem man
einige Groschen verdienen kann?"

„Du siehst mir gar nicht aus, als wenn du
noch etwas leisten könntest," sagte die „Krähe"
und blickte den Ringkämpfer vom Scheitel bis zur
Sohle an. „Du bist ja entsetzlich hinfällig und ab-
gemagert."

Ich begnüge mich ja auch mit dem kleinsten
Verdienst."'

„Weun du dich mit Wenigem begnügst, wäh-
rend ich etwas mehr verdiene, so könnten wir ein-
mal miteinander sprechen. Die Sache wird dir keine
weneren Umstände inachen."

"Tagc mir nur, um was es sich handelt. Ich
nehme icdcu Verdienst gerne m i t "
l v ^ i ^ ' ' s - ^ " " ' . einen Augenblick nach dem

^ " ^ ^ ^ ^ b e r g e h e n . Dort will ich dir eine
kleine Geschichte erzählen, die nicht für alle Ohren

berechnet ist. Vielleicht schafft sie uns einen ent-
sprechenden Nutzen."

l j . C a p i t e l .

Der „Cardinal" war eine höchst eigenartige
Restauration, die von dem fliegenden Zirkus nicht
weit entfernt lag, und viel von seinem Personal
besucht wurde.

Der Besitzer war ein früherer Elown, der viele
Jahre von einer außerordentlich intelligenten Bull-
dogge gelebt hatte, die Salto mortale schlagen, mit
einer ^cdcr auf der Nase balancieren und einige
Stücke auf dem Klavier spielen konnte.

Selbst hatte er studiert und war später Schau-
spieler geworden. Seine akademische Bildung zeigte
er gern dadurch, daß er eine Menge lateinische
Brocken gebrauchte.

Selbst zu „Vosko" Pflegte cr lateinisch zu
sprechen. Vosko, mit dem bösartigen Unterkiefer,
den traurigen Augen und dem lebhaften Tempera-
ment hatte seinem Herrn viel Geld verdieilt. Dieser
hatte es aber nicht zusammengehalten. Denn der ehe»
inalige Schauspieler saß allabendlich bis tief in die
Nacht hinein im Wirtshaus.

Nach Boskos Tode, der sich ebenso wie sein
Herr dem Trunke ergeben hatte, glückte es dem alten
Elown nicht mehr, Stellung zu finden. Er wandte
sich deshalb an die Krähe und eröffnete auf deren
Rat eine Restauration, der er den Namen „Car-
dinal" gab.

Es war ein langes schmales ^okal. An jeder
Seite befanden sich eine Reihe kleiner Sitze, die für
gewöhnlich Beichtstühle genannt wurden und in
denen nur wenige Platz hatten.

Am Ende des Lokals stand ein orgelartig auf-
gebautes altertümliches Instrument, aus dem all-
stündlich eine melancholische Melodie ertönte.

Hinter dem Tisch saß der ehemalige Clown
selbst in einem hochlehnigcn Stuhl. Auf seinem
jovialen aufgedunsenen Antlitz trug er einen säM
lachrotcn niedrigen breilkrämpigen Kardinalhul-
Ter Hut war fast ganz flach und an jeder 3eln
mit 15) silbernen Quasten verziert.

Als die Krähe und der Ringkämpfer crsaM
neu, erhob sich der Kardinal von seinem Sitz uno
während er ihnen, die Hände entgegenstreckte, sal^
er mit Grabesstimme:

„Talvcte domini!"
Als sie Platz genommen halten, begann d"

Krähe:
„Ich werde dir jetzt eilte Geschichte erzählcN'

aus der du etwas lernen kannst. Es gab einina
einen Zirkus, ähnlich den« fliegenden, der vo»
einer vornehmen Tame, gleichfalls einer ^nrstU'
geleitet wurde. Sie hatte die Angewohnheit, glc."'
nach Anfang der Vorstellung die ganze Abends
nähme an sich zu nehmen und sie in ihrer ^M'?^.
robe zu verbergen. Es war auch einmal ein a,rc»!>
Kopf, ein Kopf wie der meinc, der sich sagte, o^
es ihm, wenn cr eines Abends eine allgemcl'^
Verwirrung in, Zirkus hcrbciführc, mit Leicht'^
gelingen würde, den Geldsack an sich zu bringen-

Tarauf vereinbarte cr mit cincm andere '
einem weniger Klugen, daft er eines Abends, wel
der Zirkus voller Menschen war, auf die Galer'
gehen und dort ,Feuer! Feuer!' rufen sollte. ^

Währcird alle in M d e r Hast auf die A ^
gange zustürzten oder sich bemühten, das Hubln"
zu beruhigen, wollte der kluge Kopf die pa>^?^
Gclegclchcit wahrnehmen und sich in den Besitz "
Geldes sctzen." , ?"

„Gab der Kluge dem anderen auch etwaZ av'
„Jawohl! Aber nicht soviel, als er M t <>

kam." (Fortsetzung M



Laibachcr Zeitung Nr. 282. 20i^9 11. Oktober 1909.

— <Ncunhuudcrt Kilogramm uutcrschlaqcncr
Bricfe.j Alis Par is , 7. d., »vird geuieldet! I n Eomines
>!< ein aller Briefträger, I f idore Manriee, zu sieln'«
-Ulonalen Gefängnis verurlei l l »vorden, da er es seit
Zähren siir bequemer gesnuden halte, die ihm znr Bc»
Mllung iibergebenell 3^riefe in seiner Wohuuug liegen
z» lassen, als ansznlragen. Es U'nrden 9<»<» Kilogramm
Griefe in seiner Wohnung gesllnden, von denen elwa
'̂><> Kilugramn, durch Beschmntznng von Hiih»ern nnd
^"»inchen »„brauchbar gemacht »vnrden.

Lolal- und ProMzial-Nachrichtcll.
Arainischer tandtag.

Zwö l f t e Si tzung am 9. Oktober 1809.

Vorsitzender ^ Landeshanpllnann Franz v. >> n k l j e.
^ . Regiernngsverlreter! l. k. Landespräsidenl Theodor
Freiherr von S ch >v a r z nnd l. k. Bezirkshauptmann
^ " r l ^Gras K ü n i g l .

Echriflfiihrer.- Landesfekrelär Franz U r ^ i 5-.
D e , L a n d e s l) a » p t m a n n eröffnet die Sitzung

lM', 9 Uhr 20 M i n . nnd erbittet sich die Vollmacht,
^ ' n e r ^ . n. f. Hoheit dein dlirchlanchtigsle», H " r n Erz-
! " ^ g Franz Ferdinand so>vie dessen Gemahlin I h r e r
^ X i l der Herzogin Hohenberg anläßlich deren Rang.
^Whimg die nnlerlänigsten Glüclioünsche des Land»
'"«es zur Kenntnis zn bringen. iBcifal l . j

Das Prolokoll der letalen Titznng »vird verlesen
'"ld genehmigt.

Der L a >l d e s h a u p l in a n n leüt »>il, daß sich
^ ' l ' Ausschuß s,ir den Jahresbericht kouslituiert habe;
Weilers bringt er eine Regierungsvorlage, betreffend
^ ' ^»schlagssreiheit der Personaieiulommeusteuer znr
"^»„ tu is .

Die Vorlage wird dem Finanzausschüsse zuge»vieseu.
^ ,Den einzelnen Ausschiissen »verden znge»viesen: der
" " i c h t dos Landesausschusses mit Vorlage des Eul»
wllyes eines (Gesetzes, mit »uelchem das Gesetz vom
--"- Ma i I9!)9, L. O. V I . Nr . 18, betreffend den Schutz
^'r Alpen und die Förderung der Alpeillvirlschasl, ab-
^'«ndert w i rd ; der Aericht des Landesansschnsses über
"Njchiedene Personalangelegenheiten; der Bericht des
^ndesausschnsses über die Regeluug des Dienstes für
" 'n Avzt und den Lehrer in der Landeszwangsarbeils.
" " l ta l t ; der Bericht des Landesansschnsses mit Vorlage
^'s EnUvurses eines Gesetzes, betreffend das Vorzugs»
piandrechl der Wasserleilllugsalislage siir die Bandes-
nuplstadl Laibach; der Aericht des Laudesausschusses,

^^ncssciid die Bewill ignnl) einer 5 </<, Anslage ans die
^ '^ausNasse». nnd der Hanszinssteller unterliegenden
^daude nach ihrem Miel»verle in der Stadtgemeinde

>>,. , ^ ^ ' ! 1 - D r . P e ga » berichtet fohin namens des
^"'>Nkalio»Sanssch»sseS über die allgemeinen Wahlen
l'^' den lrailnschen Landtag aus der Kurie der Laud-
^'»leinden, aus der Kurie der Städte und Märkte und
,,^ Handels, und Ge»r>erbelammer in Laibach, Weilers
"er die allgemeinen Wahlen ans der Kurie des Groß.

/ "''dbesitzes, iiber die Ergänzuugswcchlen der Land.
ans der allgemeinen Wähler!lasse, iiber

^ ^Niä»z»»gs>oahlen zioeier Landtaqsabqe^'rdneten
>^l> '^"r ie'der Stadt Laibacl,, über die (trsiänzunqs.
>d - ''^ ,^"',' ^lNldqelneinden-Wahlbezirle 'Wippach.
>a<^,' !^^l>ßlich iiber die Erqänznilsisn.'ahl eines Land-
^ u q e o r d i u - t e l l siir den Siädte-Wahlbezirl ^1indl.'Ifs.
^ . . ' Wcichselbnrq, Tscherneinbl, Mbt t l inq , Landstraß,
'""st ' ld und Neifnitz.

disc! ^ ^ ' - P e ^ a n beantragt, nachdem er den j n r i .
I >X» Tlaudpuult des Verisilatwnsansschusses dar-

H ^ ^ ' hatle. alle Wahlen bis aus die Mandate der
der < " " ' ' ' ' " ^ ^ ' ^ i i s a r zu derisizieren. Hinsichtlich
d "^nständelen Wahlen »oird betont, es seien ans
m" "Amende , , Wahlqrnppen so oiele Wahlberechtigte
,) Michu'dl.» >^^,d^,^ ' dnß die Wahl bei regelrechter
^aulmenstel lnng der Wählerliste anders ansqesalle»

^cr>» ^ ' '^ " ^ '̂ l ^ i <" präzisirrl ausführlich »>,ler
^^ ! ' " " N aus die gesetzlichen Vestiminnngen der
Ars<?^' ' " ^ ^^ ' Landtags».'ahlordnung sun.ue aus die
^ ' . ! " " ' i m g e u anderer Kronländer, ans die bisherige
>l'il<o ^, ^ " " ' ^ ""5 die verschiedene Interpretat ion
^,^^.'^"^tsanschau»ng, die dahin geht, daß nur ganze
Dc»s !i> ' ^^^^emeinden znsammen zn wählen habe»,,
cg r> /"slchsgerichl fei indessen anderer Anschauung, wie
^ < ! ? . ' " der lHulscheidnng, betreffend die Stadt Stein,
^eisVc! ^ ^ ' - D " ' Landtag uuifse zur (tntsclieidung des
^ / ^ p r i c h t t ' s S^>lluug nehmen. Ne! aller Achtung

»icichsgerichtes miißlen die
" l le i i / l ' ' Landtages gelvahrt >r>erden, der einzig und
scheid" , ^" ' Gül t ig le i l der LandtagÄvahlen zu eut-
d'e 3 v . '""'Pelent sei. M a u dürfe nicht zulassen, daß
''bi,n1i?)>" ' " ^ ' " Dörfern um Stein von der Aus-
bleibe., ^""blrechles j „ h^r Stadt Steiu allsgefchieden
deu s ' ^ S o l l t e n die beiden Mandate annulliert wer-
^ a u d « / " ^'^' ^ ' " ! V , "^ " ' ' ' ^ " " l h das Goltfcheer
^ultslli ^ ' " " 'u i l l iere i l »oäre, da ja mit der Stadt
"' i t uaV " ^ ^ " ! "> t z gelvählt habe; das gleiche müßte
Aba ^ ^ ' - " , ^ " ' ^andgemeindenmandate'n geschehen.
Pn'r'teisi ",'tl'r5i<', erklärt, der Landlag dii'rse nicht
so diel ? " ' ' " ^ " Nlndergrund riiclen, sondern iniisse
b"NL «., / " " ^ ' c h "bjestiv seiu. Alle Wahlen seien
sich i „ i 3' ^ lZ " !ou»nen worden. Die Parteien sollten

znsammensinden, um die
d " ' ^lu' ^ ' ^ ' " " ' k l i e r e n , U'odnrch die Grundlage für

l ^ > ' ^ ' " " ' ' " ' ' ^ ' ' ^ u bmntragt daher:
^ "Ü i ' f i . i ! > ^axdtag pflichtet der Nechlsanschannng des
'enden ^ '5""^>?N' 'sc 's b " , laut .«elcher nach der gel.

N " ^ ' " i " "!<r die Or ts .
" ' " " " l ' l d,e Wahlgruppen der Landgemeinden

als anch der Städte nnd Mar l te dilden, nnd verwahrt
sich entschieden gegen dio dieser Anffassnng entgegen»
gesetzte I n d i l a l n r des Reichsgerichtes. Der Landtag
spricht daher seine entschiedene Willensmeinung ans, das;
bei der Verfassung der Wählerlisten alle ^ensnswähler
jeder Ortsgemeinde gemeinsam ohne Ausnahme enl.
weder in die Landgemeinden oder in die Städtegrnppe
einzureihen seien, ^.j Die Wahl des Abg. D r . ^an lo
Vilsan wird anerkannt. 3.) I m übrigen wird der
Bericht des Verisit'ationsansschusses, Beilage
Nr . 12»>/>25, dem Verfassnngsansschusse mit dem Aus-
trage zugewiesen, einen Enlwnrs der Anoernng der
Landesordnnng nnd der LandeSwahlordnuug anszn»
arbeiten, lvorin der Umfang der Wahlbezirke der Land»
gemeinden sowie der Städte nnd Märkte neu umgrenzt
wird.

Abg. Graf A a r b o belonl, siir seine Partei sri
die bisherige 3<»sährige Prazis sowie das Urtei l des
Reichsgerichtes maßgebend. Der Landlag sei znr P r i i -
sung der Wahleu berlifen, aber die Auslegung von
Gesetzen stehe ihm nicht zn. Entscheidungen des Reichs»
gerichtes in ^Weisel zn ziehen, heiße dessen Antor i lä l
untergraben. Seine Partei könne ans Gerechligleils»
gesühl zn seinem anderen lHnlschlnsse kommen, als die
Mandate der Abg. Le»ar5i<- nnd Vi^nikar anzuerkennen.

Abg. D r . T r i l l e r kehrt sich dagrgcu, daß die
Rechtsanschauung des Verisikatiousausschusscs dem
Hanse ansoklroierl würde. Der Antrag dieses Aus»
schusfes fei unannehmbar; ebenfo nnannehmbar sei aber
anch der Abänderungsanlrag des Abg. D r . ^nstei>i<''.
I n , offiziösen 57rgan des LändeSansschnsses seien kürz.
lich die Gesinnnngsgenoffen deS Redners als „liberale
Inwohner " <Ii!»<',-,ll!,i ^o^tl,<^) bezeichnet Nwrden -

Der L a n d e s h a u p t m a n n weift die Nehanp.
tnng zurück, daß der „Slooenee" das offizielle oder
offiziöse Organ des Landesausschussos sei.

Abg. D r . T r i l l e r erklärt fortfahrend, daß nach
Annahme des Antrages des Verifilalionsausschusses
seine Partei auf Gnade und Ungnade der Mehrheit
ausgeliefert wärc. Dies vertrage sich weder mit der
(5'hre der nalional.sorlschrittlichen Abgeordneten noch
mit der lHhre deren Wähler. Die Mehrheit muffe den
M u t der Aergewaltiguug habeu oder reuig den began»
gl'nen Fehler eingestehen. Redners Partei habe sozusagen
mit dem Strick um den Hals seil zehn ^agen in den
Ausschüssen mitgewirkt; dadurch habe sie zeigen »vollen,
daß sie bereit sei, bis znm Äußersten zn gehen. Hente
aber fordere sie Klarhei l . Die Rechlsanschannng des
Verisikalionsausschusses sei vergewaltigend, denn alle
Wahlen seien ohne Proteste durchgeführt wordeu. Ziehe
man aus den Rechtsanschaunngen des Perisikatiousans-
schnfses die letzten Konsequenzen, so seien auch die Man»
dale der Vertreter der Landgemeinden samt dem des
Landeshauptmannes ungültig. Wenn Abg. D r . Küs te rs
sagt, daß der (intscheidnng deS Reichsgerichtes gegenüber
die Aulouomie des Landtages zn wahren sei, so müsse ge»
sagt werden, daß das Reichsgericht nur ein Pr inz ip ans^
spreche, daß aber niemandem das Recht znstehe, über die
Gült ig lei l seines Anssprnclft's zu urteilen, l^nsliminiing.)
Sogar der lärnlnische Landesansschnß respektiere die
Entscheidung des Reichsgerichtes, indem er slovenische
Eingaben annehme. Der Antrag des Nerisikationsnns.
schusses bedeute auch einen Trenbrnch, den» im ^cr»
sassnngsansschnsse sei seinerzeit der nationalforlschritl.
lichen Partei die ^nsiliiernng gegeben worden, daß sie
leine Gefahr einer Vergewaltigung zu befürchteu hätte.
Der Landtag sei in diesem Momente noch ein Tr ibuna l ,
er werde sich aber in einen Konvent verwandeln, sobald
er die beiden Mandate annulliere. I m übrigen möge
man sich vor Angen halten, daß die I ta l iener im istria-
nischen Landtage, die auch solche Attentate versucht hat»
ten, noch heute au den folgen ihres Vorgehens zn
liagen haben. D r . T r i l le r stellt schließlich den Antrag
ans Anerkennung der Mandate der Abg. Lenar<'i>' nnd
Vi^nikar. jBeisall bei den national.sortschrittlichen Ab»
geordneten.)

Abg. V i > n i l a r erklärt, er »volle nicht i>>"
<!<'il><>, sondern für das Recht der Unterlrainer Städte
spreche». Würden die beiden in ^rage stehenden Man»
dale annnll iert, so stellte man sich in Widerspruch zu
der bereits 48 Jahre langen Praxis. Der Antrag des
VerififatiousanSschnssl'5 beinhalte eine Änderung der
Landeswahlvrdnung nnd der Landesordnnng, wozn eine
qualifizierte Mehrheit erforderlich sei. Redner bedanerl
den Verfall der politischen M o r a l und verweist des
weitere» aus das seinerzeitige Verhalten der I la l ieuer
im istrianischen Landtage anläßlich der Verif izierung
der Mandate Ienko nnd Mandi<-. Es handle sich hier
nnr um die Machtfrage. Abg. Vi^nikar wendet sich
gegen die Begründung des Antrages des Verisikations.
ansschusses, bringt einige persönliche Nemerkuugen ge-
gen den Berichterstatter Dr . Pegan vor, beschäftigt
sich sohiu des längeren mit der bisherigen Wahlprar is
in seinem Wahlbezirke nnd schließt mit den Worten,
daß, wenn man Gewalt anwenden wolle, jeder eiusichls»
volle Mensch anerkennen werde müssen, die Partei des
Redners habe sich in der Notwehr befunden und für die
^olgeu sei nnr die Mehrheil verantwortlich zu machen.
Es vaßte dann für die landschaftliche Bu rg die Auf.
schrist „Haus der Vergewaltigung nnd der Rachsucht".
«Beifall bei den national-forlschrittlichen Abgeordneten.)

Abg. L e n a r < " ' i < ' erklärt, daß man ihm seiner-
zeit die Kandidatur und das Mandat förmlich ans.
gedrungen habe; als Pr ivatmann würde er die An»
»ull iernng seines Mandates daher als einen Gefallen
betrachten. Anders jedoch beurteile er die geschaffen»'
Lage vom Standpunkte eines Vertrauensmannes seiner
Wahler. Die Major i tä t handle nach dem Darwin, -
schen Grundsatze des Rechtes des Stärkeren über

lxu schwächeren. Redner befayl !,,ch mil der E i n .
richlung des Wahlkreises Oberlaibach und mit der bis.
herigen Wahlpraris in diesem Bezirke; er hält der S l o .
venischen Vollspartei, »nter Unrnhe nnd Widersprnch,
politische Unmoral uud falsche Anfsassung der christ-
lichen Lehre vor und Wendel sich dann n» de» Landes»
Präsidenten mit der Anfsordernng, den Standpunkt
der Regierung in der Angelegenheil darzulegen. <Zn>
slimmnng bei den national»sorlschriltlichen Abgeord»
nelen.j Der Antrag des Abg. D r . ^nster>i<- sei für die
nalional.fortschrillliche Partei nnannehmbar, solange
die Wahlen nicht verifizier! werden. Die national»
fortschrittliche Partei wäre dann bereit, an der Schaf»
fnug eines neuen Wahlgesetzes mitzuwirken, das den
Bedürfnissen des Landes entspräche.

Abg. D r . V i l sa n bespricht die Angelegenheit
vom Standpunkte der gesetzlichen Bestimmnngen, der
Prax is nnd der I n d i l a t n r ; er verliest auch die Ent»
scheidnng des Reichsgerichtes, betreffend die Wahl in
Stein, nnd empfiehlt endlich den Antrag des Abg. D r .
Tr i l le r zur Annahme.

Abg. D r . T a v , ' a r spricht sich gegen den Antrag
des Abg. Dr . 6us<er5i<' aus. Die strittige Frage könne
nnr >'!'<» t ' in ino. nicht aber i»rc» l>l-l»'<> t̂t<» gelöst wer»
den. Der Antrag des Abg. Knstel>i<' sei von aufschieben»
dem Charakter; er umfasse im ersten Teile eine Ände»
rung der Wahlordnung und bedürfe einer qualifizierten
Mehrheil . Redners Partei werde sich an der Absl im.
mnng darüber nicht beteiligen. Abg. Dr . ^nster<i<- wolle,
wenn er im wesentlichen schon niles erreicht hätte, die
national » fortschrittlichen Abgeordnelen gleich einem
Trinmphalor gefesselt hallen, nin sie im Triumphzngr
mit sich zu führen. W i r wollen im Landtage leine
gednldelen Gäste sein; w i r sind zn einer Verständigung
bereit, aber zuerst müssen alle Mandate bedingungslos
verifiziert werden. lNeifal l . j

Abg. P e r h a v e c beantragt Tchlnß der Debatte,
was angenommen wi rd.

Abg. D r . 6 u st e r,< i <"- reagiert zunächst auf die Be.
zcichnung „Mx-i-üll i i ^<»«tu^", und erklärt, daß die S lo .
venische Volkspartei diese Bezeichnung nicht kenne. Tie
kenne »nr vollkommen gleichberechtigte Abgeordnete.
Auch bekämpft er die Ansicht, daß sein Antrag di la.
torisch wäre, Weilers die Äußerung des Abg. Grafen
Narbo, betreffend die Autorität des Reichsgerichtes, und
sagt, daß der Landtag die Autorität des Reichsgerichtes
in Wahlangelegenheiten nicht anzuerkennen imstande
sci; er würde nur die Antor i lä l eines eigenen Wahl .
gerichtshoses anerkennen. Redner polemisiert unter Un»
rnh<> gegen Abg. D r . Tr i l le r und kehrt sich nament-
lich gegen dessen Bemerkung, daß der Slov. Vo l t s .
Partei nnr zweierlei übrig bleibe: der M u t der Ver-
gewalligung oder ein reniges Geständnis. Weder zu
dem einen noch zu dem anderen liege ein Anlaß vor.
Sie habe doch anch das gute Recht, ihre Rechtsanschau,
ung znm Ausdrucke zu briugeu. M a n möge nicht von
einer Vergewaltigung sprechen; er <Redner) beantrage
anch nicht die Annul l ierung der beiden Wahlen, son»
dern bringe die Änderung des Wahlgesetzes in Antrag.
Abg. Lenarc'i^ täte besser, Ausführungen, »vie seine
heutigen, den politischen Blättern zu überlassen. —
^inm Schlüsse appellierte Abg. D r . Küs ters neuerlich
an das Haus, im Verfassungsansschusse eine feste
Ginudlage für die weitere Tätigkeit des Landtages zu
schaffen. iBeisall bei der Clovenischeu Vollspartei. j

Nachdem sich Berichterstatter Abg. D r . P e g a n
gegen verschiedene in der Debatte gefallene Bemerlun»
gen verwahrt halte, erklärt er, durch die Ausführungen
der Redner nicht überzeugt wordeu zu sein, und emp.
siehll den Antrag des Verifilationsausschusses zur A u .
nähme.

Über Wnnfch des Abg. D r . T a v < ' a r iinterbrichl
sohin der L a n d e s h a u p < m a n n um 1 Uhr 5<> M i n .
die Sitzung ans 2<» Minuten.

Nach Wiederansnahme der Sitzung gibt Abg. Graf
B a r b o namens der Vertreter des Großgrnndbesines
die Er l lä ruug ab, daß für den ersten Punkt des An -
träges ^nstei>i<- die qualifizierte Major i tä t erforder-
lich sei; sollte dem nicht Rechnung getragen werdeu, so
seien die Großgrundbesitzer nicht in der Lage, sich an der
weiteren Abstimmung zu beleiligen; zum dritten Punkte
verlange er getrennte Abstimninng.

Abg. Dr . T a v < ' a r fordert über deu ersten Punkt
namentliche Abstimmung, weiters für deu zweiten nnd
dritten Pnn l l eine Pause von je zehn Miuuten.

Vor der Abstimmung über den ersten Punkt oeS
Antrages 5ustei>i<'- verlassen die Abgeordueteu der
nalional.sorlschrittlichen Partei sowie die Vertreter des
Großgrundbesitzes den Saal . Für deu ersten Punkt
stimmen sodann die 26 anwesende» Abgeordneten der
Slovenischen Vol lspar lei .

Der L a n d e s h a u p t m a n n leitet die Abstim-
mung über deu zweiten Puukt des Antrages ^ustcr^iö
ein. Die Abg. Dr . T r i l l e r nnd Dr . N o v a l prote-
stieren dagegen; leNlerer bezeichnet die Abstimmung als
eine Vergewaltigung und „politische Lumperei Abge»
ordneter T u r l beginnt mit Tschmelleu zu »chlagen,
Abg. S « v a n <'i<' bläst aus einer Trompete. Welters
werfcn die beiden Abgeordneten unter unausgesetztem
Lärmen einige Stinkbomben in den Saal . Unter großer
Erregnng unterbricht der L a n d e s h a n p t m a n n die
Sit ' .ung'und beruft den Disziplinarausschuß ein. I m
Saale kommt es zwischen den Abgeordueteu T u r t und
Dr . Pegau zu hesligeu Auseinandersetzungen, au denen
sich anch die naliuual.fortschrittlichru Abgeordneten be»
teiligen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung um 4 Uhr
25 M m . erlellt der ^ c, u d e s h a u p t m a u u zu»
nach,< dem Abg. D r . N o v a l für deu von diesem «,<-
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lnaucljten Ansdrucl „politische Llimperei" ecu Old»
nungsrus und fordert i l l Gemäßheil des Beschlusses des
Disziplinarausschusses die Abg. Turk llnd Snpainl-i^ auf,
den Landtagssaal zu verlassen. Ernenerler Lärm bei
den national»forlschriltlichcn Abgeordneteit; Abg. Tnrk
ruft schreieild, er wolle uicht weichen, und seht eine
Ratsche iu Belvegung. Der L a n d e s h a u p t m a n n
verfügt nnter anhallendem Tumult und heftigeit Zwi»
fcheilrnfen der national'fortschrittlichen Abgeordneten die
Räunlnng der Galerie uiw ordnet eiue geheime Sibl ing
all. Nachdem diefe ebeilsalls resullatlos verlälift, »vird
sie unlerbrochen und der Diszipliltarausschuß tr i t t zuni
zweilenmale znsammen, uni nuu auch hinsichtlich der
Abg. T r . N o r> a l , T r . V i I f a n und G a n g l Be»
schl'uß zu fassen.

T ie öffentliche Sitzung lvird uu> 6 Uhr 45 M i n .
wieder aufgenommen. T ie Abg. Turk ni,d Snpan<>ic'
sind nicht anwesend; sie hallen über Zureden ihrer
Klubgenossen den Saal verlassen. Tc r L a it d e s »
h a u p l m a » u eilnnzierl, das; der Tisziplil larans»
schus; die Abg. Turk uild Snpan<"l<'' für die Tauer voll
diei Sitzungen ausgeschlossen habe. Das Vorgeheil der
Abg. T r . Novak, T r . P i l fan liild Gangl habe zlvar
ein schweres Vergehen gegen die parlamentarische Ord»
iiung begründet, indes hätten die genannlen drei Ab»
g^ordneteil die Erklärung abgegeben,, das; sie die Auf»
forderung des Landeshauptmannes, ihre Sitze zu ver°
lassen <nm deu Tienern den Zut r i t t zum Abg. Turk
zu erniöglicheil; Aum. d. Red.), teils überhört, teils
iu der Nichtbefolgnng dieser Aufforderung ein Vergehen
nicht erblickt hätten. Taher sehe der Diszipl i i laraus.
schuß vvlt deren Ausschließung ab.

Der zweite uild der dritte Punkt des Antrages
^llster>io lvurdeil i l l geheimer Sitzung angenommen,
lvogegen Abg. T r . T r i l l e r Prolest erhebt; die rest,
lichen Wahlmandate aus dem Großgrundbesitze und
aus der allgemeinen Wählerklasse werden verifiziert.

Nunmehr werden folgende Anträge eingebracht:
ein selbständiger Al l t rag des Abg. M a t j a ^ i <"-

und Genossen, betreffend die Aufnahme des Vaues der
Weißkrainer Bahn;

ein selbständiger Antrag des Abg. M a t j a ^ i o
und Genossen, betreffend die Veseilignng der Steilen
aus der karlslädler Reichsslraße von Suhor über M o l l .
ling bis zur Landesgrenze an der Kulpa;

ein selbständiger Antrag des Abg. T r . L a m p e
und Genossen, betreffend die Slandesvertretung der
Nauern und den Laudeskutturrat;

eiil Tringlichkeitsantrag des Abg. G a n g ! und
Genossen, betreffend das gleiche, direkte und allgemeine
Wahlrecht nach dem Proporliunalslistem;

ein Tringlichkeitsantrag des Abg. G a n g ! nud
Genossen, betreffend die gesetzliche Regelung der Lehrer-
gehalle analog den Bezügen der Staatsbeamle» von
der N . bis zur 8. Rangsllasse;

ein Tringlichkcitsantrag des Abg. G a n g l und
Genossen, betreffend die ^estseluing der ^nnktions»
zulage für Volksschullehrer au einklassigeit Volksschulen
mit 2«»» X, ail lnehrklassigen Volksschulen für jede
Klasse mit je 50 X mehr-

eiu Driuglichleitsantrag des Abg. G a n g l nnd
Genossen, betreffend die Herabsetzung der Tienslzeit
für die Volksschullehrpersonen auf 35 Jahre;

ein Dringlichteilsainrag des Abg. G a n g l und
Genossen, betreffend die Einhebuug einer Kultussleuer
voll Banken und Sparkassen zn Voltsschulzwecken;

ein Tringlichkeilsantrag des Abg. G a n g ! nnd
Genossen, betreffend die Änderung der Bestimmungen
des § 55 des Reichsvolksschulgesetzes vom 15. M a i 1869
über die Mindeslbezüge der Volksschullehrer;

ein Tringlichkeitsantrag des Abg. G a u g l nnd
Genossen, betreffend die Veitragsleistuug des Staates
zu den Landesfinanzen durch Übernahme der Hälfte der
Vollsschulllasseu.

Abg. T r . T r i l l e r interpelliert den Landes»
hanptmann, ob der ^inauzausschuß schon in der nach»
sten S i l M i g iu der Lage wäre, über seinen im Jänner
eingebrachten Tringlichteitsantrag, betreffend die Re»
qeliing der Lehrergehalte, Bericht zu erstatten.

Weiters werden folgende Interpellationen gestellt:
eine Inlerpel latton des Abg. T r . 5! r e l , belref»

send die endliche Losung der Marienthal'Sichelbnrger
^rage;

eine Interpel lat ion des Abg. I a r e und Geilossen,
betreffend die Verhältnisse aus den Oberkraincr Bahnen;

eine Interpel lat ion des Abg. P e r h a v e c und
Genossen, betreffeno den Zustand der Reichsstraßen in«
Wippacher Tale;

eine Interpel lat ion des Abg. P i b e r und Ge»
nosseu, betrefsend die Handhabung des ^orstgesetzes;

eine Interpel lat ion des Abg. G a n g l und Ge»
nosscn, betreffend die Regulierung der Ni tova;

eiue In lerpel la l io i t des Abg. D r . Z a j e nud Ge»
nossen, betreffend die jüngftell Ernenilungen in den k. k.
Obersten Sani lä lsrat , in denen eiil den Slovenen zu»
gefügtes natioilales Unrecht uud ein dem Lande Kra in
widerfahrenes sozial'saniläres Unrecht erblickt w i rd ;

eine Interpel lat ion des Abg. T r . P e g a n uud
Genossen, betreffend die Gemeindewahlen in Al lenmartt
bei Gottschee;

eine Interpel lat ion des Abg. T r . P e g a u , be»
treffend das Vorgehen der Bezirkshauptmannschaften
bei d<>r Ertei lnnq von Gaslhaustonzessionen;

einc Interpellation des Abg. G a lt g l und Ge»
,lw'W', betreffend die Eiitreihnng der Ge,neindestraße
^dr ia^o ie-Gerent in die Kategorie der Nezirksstraßen.

^chl lH der ^chunq um 7 Uhr l5 M i n , — Nächste
(--ltzung Montaq, den N . ü lwber . nm 8 Uhr vormit»
tags.

- il5iubcrufunq dco Reichsratcs.j Tie gestrige
„Wiener Zeitung" veröffenllicht das Allerhöchste Paleil t ,
mit welchem der Reichsral für den 2»>. d. M . znr
Wiederaufnahme seiner Tätigkeit einberufen wird.

— ^Militärisches.) Ernannt lvnrden: der Überst
Iohal tn H ü b ! , .Commandant des ^eld^ägerbataillons
Nr . 7, zum ^ommandanleil des bosniich.hereegoviui»
sehen Infanterieregiments Nr . 4 nno der Ma jo r Wil»
Helm S t a u f e r des Infanterieregiments Nr . 47 znm
Kommandanten des^eldjägerbalaillonö Nr . 7. Der 5<om»
maildant der 6. Infanterietrnppendivisioit ^eldmarschall»
lentltant ^ranz W i k n l l i l »vnrde zum 15. Korps-
kommando zugeteilt. Verliehen wnrde: das M i l i t ä r ,
verdienstkreuz den Hauptlenlen: .^tarl T a r n h o s e r
des L I N .^lagenfurt Nr . 4, Adolf Rit ter v. M ä r k e l .
M ä r k e ! des M 27, Josef E r s l a » des I R 97,
Viktor Edlen von S ch u s ch n i g g , Heillrich Ri l le r
S ch ö >t h a b e r von W e n g e r o t , beide des I R 7,
Josef W i l l k o m m des ^ I B 20; das Silberne Ver»
dieilftkreliz mi l der 5>trone, i» Anerkennung vieljähriqer
pflichttreuer Tieuslleislung, dem Regimeillslainbonr An l .
T ö r f l e r des I)1i 27. Ter Ausdruck der Allerh. Z » .
sriedenheil >vnrde bekannt gegeben: den Hauptleuten:
Viktor P o I ! i . Peler G i r a l d i , beide des I R 97,
Matthias E m b a c h e r des L I R Laibach Nr . 27, Os-
Wald T h e u m e r des L I R Nlagenfnrt Nr . 4 ; den
Oberleutnanten: Iofef V l k des I R 7, Johanil O g r i s
des I R ! 7, Kar! G j ö r y de ^ e l p e e z des ^ I N l l .
— Transferiert wi rd der Hauptmann Kar l Edler von
H e y s ; vom I R 59 zum I R 27. I n das Verhal lnis
der Evidenz der k. k. Landwehr wi rd übersetz! der Lenl-
nant in der Reserve, Doktor der Rechte, Robert
M a l) e r des ^eldfanonenregimenls Nr , 7.

— lPrüfungsschießen der Maschinensseluchrabtci.
lilnqcu.j Bei dein am 3l». Angnst llild tt. September
d. I . stattgehableit Prüsuilgsschießeil oer Maschinen»
gelvehrableilungen wurden Ehrenpreise und Geldprä»
mien »vie folgt verteilt: Den !. Preis — Ehrenpreis
für den Kommandanten, Geldprämien für die gesamle
Mannschasl — erhielt bei der 6. Infauterielruppen-
division die Maschineugewehrabteiluug des Infanterie»
regiments N r . l 7 , Kommandant Lberleulnant Johann
O g r i s , bei der 28. Infanlerietrnppendivif ion die
Maschinellgewehrabtei lnilg des Infanterieregilnenls
Nr . 47, Kommandant Oberleutnant Moritz Edler von
M c r t e n. Den 2. Preis — analog dein erstell ^ - er»
hielten die Maschinengewehrableilnngen der Feldjäger»
balaillone Nr . 17, Kommandant Oberleutnant Oskar
K o » n j a Edler von K o n n s p e r g , bezw. N r . 24,
KoillUlandant Oberleutnailt Mar im i l i an R i e b e l von
f e s t e r t r e u . Weilers erhielten Geldprämien: :>) bei
der 6. Insanlerielrnppendiuision: die gesamte Mann»
schaft der Maschilleilgewehrableilling des Feldjäger»
balaillons Nr . 8, die beiden Gewehrvormeister des ^elo»
jägerbataillons Nr . 5, der Tislauzntesser der Maschinen»
gewehrableiluug des ^-eldjägerbalaillons Nr . 2 l , der
Beobachter beiin ersten Gewehr der Maschinengewehr,
ableilnng des ^-eldjägerbataillons Nr . l9 , schließlich der
Gewehrvormeisler des ersten Geivehres der Maschlnen.
gelvehrableilling des ^-eldjägerbalaillons Nr . 17 für die
rasche Behebung einer /slinklionsslörnng. Bemerk! muß
werden, daß die am 'Vormittage schießenden Ableilnngen,
ganz speziell jene des Infanterieregiments Nr . 7 und
des bosnisch'hereegovinischen Infanterieregiments Nr . 2
infolge der ungünstigen Belenchtnng der Ziele, gegen»
über den später schießenden Abteilungen im Nachteile
waren. !>> Bei der 28. Insanterielrnppendivision von
der Maschinengewehrabteilung des Infaulerieregimenls
Nr . 27 der Distanzmesser, beide Gewehrvormeisler uud
der Korporal T ü l t e n h o f e r ; des ^eldjägerbalail-
Ions Nr . 1! und des bosnii'ch.hereegovinischen I n f a n .
terieregiments Nr . 4 der Gewehrvormeister uud die Be»
dienungsmannschaft der Gewehre Nr . 2; des Feldjäger»
balaillons Nr . 2<» der Tistanzmesser n>ld beide Gewehr»
vormeisler; der ^eldjägerbalaillone Nr . 7 nnd 29 die
Gewehrvormeisler N r . 2 ; des Infanlerieregiments
Nr . 97 der Gewehrvormeister N r . 1.

" lAus dem Volkoschulbienstc.» Ter l. l. Bezirks»
schnlral in Gollschee Hal den absolvierten LehralntSlandi»
dalen Herrn ^ranz T u i s c h zum provisorische» Lehrer
au der Volksschule in Rieg ernannl und an Stelle der
krankheitshalber beurlaubten Lehrerin Fräulein Leon»
line M u r g e ! die absolvierte Lehramtskandidalin
^ränle in ^-anilt) T l ö c k l zur Supplentiu an der Mäd»
chenvolksschiile in Gutlschee bestellt. — Ter k. k. Be-
zirksschulral in Adelsberg hat den absolvierten Lehr»
amlslandidaten Herrn Anton S k a l a zum proviso»
rischeu Lehrer und Leiter der einllassigeu Volksschule
iu Podraga ernannt. — Der k. k. Bezirksschlilrat in
)1indolss>verl hat au Stelle der krankheitshalber be-
nrlanblen Lehrerin ^rmi le i» Mar ie B t l ^ a r die absol-
vierte Lehramtslandidalin T^ränlein Ju l i a K r o m a r
znr Tupplell t in an der Volksschule in Weißkirchen iilld
an Stelle des krankheitshalber beurlaubten Lehrers
Herrn Kar l P e r t u den absolvierten Lehramtskandi-
daten Herrn Hermann K m et zmn Snpplenlen an
der Volksschule in S l . Michael bei Rndolsswerl beslelll.
— Ter k. l. Bezirlsschlilrat in Radmallnsdorf Hal ail
Stelle der krankheitshalber benrlanbten Lehrerin T^ran
Rosa S a l b e r g e r die absolvierte Lehramlskandi»
datin Fräulein Anna (5op znr Supplentin an der
Volksschule iil Aßling und an Stelle des frankheits»
halber beurlanbten Lehrers Herrn August I e n s t o
die gewesene Supplenl in in S t . Georgen bei k ra inbnrg
Fräulein Aulonia I a f l i c' zur Snpplenl iu an der
Volksschnle ill Veldes bestellt. - - Ter k. k. Landes»
schulrat für Kra iu hat die gewesene provisorische Leh»
rerin an der Vollsschlile in Nrnnndurf Fräulein The»
resia ^ n r l a n im Sinne des z, I8<> der definitiven

Schul, lind NnterrichlSordnnng zur unentgeltlichen
Schnlprar.is an der vorgenannten Schule zugelassen. ^
Ter l. k.' Nezirlssshlilral in Adelsberg hat' den abso!»
vierten Lehramtskandidaten Herrn Method P o i a » '
zum provisorischen Lehrer und Leiter der einklassigen
Volksschnle in Slap ernannl nnd an Stelle der frans»
heitshalber beurlaubten Lehrerin Fräulein Marie
I i! r c a die absolvierte Lehramlskandidatin T^ränlein
Leopoldine K n m p znr Snppleilt in an der Volksschule
in Grasenbrunn bestellt. — Ter k. k. Bezirksschulrat
Laibach Umgebnilg hat dell absolvierleu Lehramlslandi'
dalell Herrn Is idor S m o l e zuiu provisorischen Lehrer
an der ans sechs Klassen erweiterten Volksschule >u
Waitsch bei Laibach und den absolvierten Lehramlskaudi'
daten Herr i l ^-ranz H o <" e v a r zum provisorischen
Lehrer an der Volksschule i» Zeier ernallnl. — Der
k. k. Bezirksschulrat i i , Gottschee hat an Stelle des
ill de» küstenländischen Schuldienst übertrelene» desi»
niliven Lehrers Herrn ^ra,,z L o <" >l i ^ l a r die ab»
solvierle Lehrainiskandidaliil ^rä l l le in Karoline R i g '
I > e r znr provisorische!, Lehrerin und Leiterin der ein»
klassigen Volksschule in S l . Gregor ernannl. >'.

- <Vom Postdienste.j -̂ n Poslamlspratlitanlen m
Laibach wnrden ernannl die absolvierteil Obergymna'
siasteil Anlol l P r e i n f a l k, ^rcmz V a g a j a >üld
Johann K r o b a l h.

- iTchülerfrcque,,,', dcr Mittelschillcn in Krain>
Wie wi r erfahren, sind mit Beginn des Henrigen Schnl»
jahres in die ersle Klasse der in Krain bestehende»
öffenllicheu Millelschnlen 75<> Schüler <7<»l Schüler im
Vorjahrej eingelrelen. Von diesen enlsallen auf das
Erste Slaalsgymnasinm i» Laibach ! l i2, auf das Zweite
Tlaalsglimnasinl» 114, auf das Claatsgymnafium »>>>
denlscher Unlerlichlssprache 4<», ans das Slaalsgyinmi'
sinm i» Goltschee 66 l̂ hievon entfallen 2<> anf die Vor»
bereitultgsklasse), anf das Tlaatsgymnasinm in Krai»»
bnrg 76, anf das Slaatsgymilasinl» in Rudolfswerl 69,
anf das fnrstbischöfliche Privalgylllnasilim iil S l . Veit
ob Laibach 47, ans die Staalsoberrealschnle in Laibach
l<>2 lind anf die Komnumalrealschule iu I d r i a 54. Die
Gesamtzahl der öfsenllichen Mittelschüler iu Krain be»
trägl 3<»14 «2845 Schüler im Vorjahre); von diesen
enlsallen anf das Erste Slaalsgymnasiu!» in Laibach
644, auf das Zweile Tlaalsgymnafium 469, anf das
Slaatsgymnasiiiln mil deutscher Unterrichtssprache
<6 Klassenj 15!, auf das Slaalsgliinnasinm in Gott»
schee <7 Klassen) 157, aus das SlaalSg>imnasiiin> >»
Kraiuburg 318, auf das Slaatsgl)mnasi»m in Rudolfs«
»vert 277, anf das sürstbischöfliche Privalglimnasi»»'
in S t . Veit ob Laibach s5 Klassen) 216, auf die Staats»
uberrealschule in Laibach 527 und auf die Kommunal»
realschule in I d r i a 255 Schüler. —>-.

" lProvisorische ^orstqehilsenstelle.» I m Bereiche
der politischen Verwal lnng Tleier inar ls komml eine Pw«
visorische ^orslgehilsenslelle mil dem Taggeldpanschale
von 960 !< und dem Ganggelde von 2<»o l< jährlich
gegen dreimoualliche Kündigung zur Besetzung. T ie ge-
hörig instruierten, insbesondere mi l dem Nachweise der
bisherigen Verwenduug und der Sprachenkenntnisst'
beleglen Gesnche silld bis 2<>. d. M . bei der k. k. S l a t l '
hallerei il l Graz einznbriilgen. —r.

sVcim l . t. Verwaltuliqc'sserichtshofcj lverdell
usseitlliche mündliche Verhandlungen stattfinden: a»»
12. Oktober: Peter Emi l Grassi in Laibach wider das
^inanzminislerinm »vegen einer Kansgebnhr; a»>
16. Oktober: die Gemeinde Neldes »vider das Mi»> '
slerinm fi ir Knl lns lüld Uuterrichl lvegell einer
Kirchenbaulolllnrreuz; am 19. Okwber: Tho»lli' '
Pav^Iar in Krainbnrg wider das l. l. Ackerbau»»'»''
flerium »vegen der Iuslandsetznng eines Wehres; der-
selbe lvider dasselbe Minister ium wegen eines Wasser»
rechtes.

— lZu.qllnsten dcr Abbrändler iu Mittcr.Bllchbcrg.!
Über das a» die l. k. Nezirkshauplniallnschafl Gollschee
abgeführle Ergebnis der zngnilslen der Abbrändler von
Miller»Nnchberg eingeleiteten Saulmlui lg kommt »»s
folgender Auslveis zl>: Sammlung, bezw. Spende der
Pfarrämter Nessellal »erstes Ergelmis) 52 l< 16 l>,
Masern X' l< 28 !,, Müsel 19 X 54 l>, A l l lag 44 >̂
!5 !>, Mi l le rdur f 7 K, Unlerdenlschan 12 l< 2«) >>.
Ebenlal 10 X 71 !>, S t . Gregor 15 X, des Gemeinde»
amles Morobitz 5 l<, des Psarramles Laserbach 12 l^
50 !>, des Gemeindeaniles Nesseltal «erstes Ergebnis)
191 K 20 !>, des Pfarramtes Niederdorf 7 i<, des
Gemeindeamtes Nessellal szweiles Ergebnis, hievo»
100 K Spende der Sparkasse in Gottschee) 102 K, des
Pfarramtes Nesseltal »zweites Ergebnis) 190 l<, oer
Gemeindeämter Unterdenlschan 38' K 37 !>, ObergrB
21 K 36 !>, Nessellal ldri l les Ergebnis) 22 K, A! l l "g
3" X, des Gemeindeansschnsses Mosel 20 X, des Psa" ' '
amles Reisnitz 10 X und des Gemeindeamtes Tiefe»'
bach 5 X, Gesamtsumme 825 X 47 I,.

" lMittcilunsscn aus der Pra i iK . j Nicht schon Nöt i '
gnllg eines Wahlberechtigten zur Ausübung seines
Wahlrechtes an sich, sondern, nur dessen Nötigung, es «»
eine»! bestimmten Sinne ansznüben, erschöpft den T a l '
bestand des tz 5, Z. 1 des Gesetzes vom 26. Jänner
1907, R. G. B l . N r . 18. — Die Verjährung des
strafbaren Talbestandes der Übertretung des H ^
U. V. G. beginnt vom sechsten Tage nach dem Betriebs»
unfalle. -^s-

— lWochenvichmartt iu Laibach.j Aus den W ^ ' " '
vichlnarl l in Laibach am 6. Otlober l. I . wnrden 3^
Pserde, 241 Ochsen, 286 Kühe, 46 Kälber und / ^
Schweine anfgetrieben. Auf dem Rindermarl le !U'tu'^
ten die Preise bei den Maslochsen 71 bis 80 X, bei de"
halbfetten Ochseil 66 bis 72 X uud bei deu Emste"'
ochsen 58 bis 64 X für den Meterzentner LebendgeU"ch>'
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<Nnu eines neue» Tchulqebaudcs in Prejjer.j
Ubcr Ansuchen des s. s. Bezirksschulrates Laibach Uin-
gebung findet am 14. Oltober l. ^ . un» 9 Uhr vormit-
tags die tommissionelle Lolalverhandlnng !ve»)en Er»
ruhtung eines neuen Schlllgebäudes für eine drel-, bc)w.
vferllasfige Vollsschule in Prefser unter Intervention
^ues ^iaatsbantechiuserS der l. l. Landesregierung on
«^rl l„ii) Stelle statt. ^ - - I - .

^ <Dcr Wasserstand des Laibachflusscs.) Infolge
anhallender, reichlicher Niederschlage der letzten Tage
'st der Laibachsluß ii», 1 Meter 8<» Zentimeter über
ono Normale ange>vachsen. 'Ähnliche Meldungen lanfeu
u»ch über andere Flüsse des Bandes ein. Eine Über-
M^'inniungsgefahr der Vororte Laibachs besteht zur
0 M noch nicht. Wenn sich die Notwendigkeit ergibl,'>vird
oc>s Wehr im Grnberlanal geöffnet und so oäs Wasser
abqcleiiet werden. ^ -
, — M n e äußerst fruchtbare Weinrebc.j Der Bi ld-
yauer Yerr Josef Hudoflin in St . Narlhelmä i» Unter-
»min ""gaß im verflossenen Frühjahre in seinem Obst-
°"cn an einer Weinrebe einen î  Meter 2« Zeuti-
U'ler langen ^weig abzuschneiden, da er zwischen den

"Neu eines ^vetschlenbanmes verivictel! war. Nun
" l dn's,̂ , nur zufällig vergessene Weinrebenzlveig un-
^7^'Uich qnl angesetzt und trägt zur ,'jeil nicht »veiliger
>-' 13! Stück ^> ,̂ schönsten lnnclel ten und reisen Wein»
unwen, >vas im Verhältnis zn seiner Länge ein» recht

UM'Nable Menge bedeutet. ' kc—.
^ -^ lErdbecre» im Herbste.j Von eim'M unserer
3 f " , "hieltei l j^ i r heute ein Slränßchen roter,
n,1 » ^ b e e r e n , welche diesertage in 7^>s<ritz bei Neu-
' «rit! „n freien gepflückt »vnrden. Die Erdbeeren sind
>"/^enlwickel< uiid stehen in seiner Weise jenen aus
H..^"Mmerszeil nach. Neben reifen und reisenden

oveeren befinden sich am Stengel auch zarte »veiße
^! '<" ' / , ,^ 'wiß etwas Seltenes s'ür die jetzige lühle

l,„f. ^ lDic größte Halle der Unterwelt.! I m Oktober.
«< ^ " 'lluslrierlen Monatsschrift „Adr ia" <Heraus.
^.'"..>^'!rf Stradner in Trieft) wird die von, Triester
."NMenklub im vorigen Jahre erschlossene Grotte bei
lu.'s?'l" " ' ' ' '̂̂ ' größte bisher bekannte Halle der Unter-
^ ' l dezeichiiet. Ih re Länge beträgt i ^ " Meter, ihre
^"y l ! ^gß Meter. Man sonnte also die ganze- Peter?.
il'»o ' ^ " " '^" '" ' " d"se Niesengrolle hineinstellen, denn
' e 'N um 5^ Meter kürzer als die Ausdehnung dieses
' linmimrs und ihrer Knppel fehlen noch 2l Meter,
'"" ^N 'n Decke zu erreichen
)^ . .^csiwl'iscr mit (s»tfcrnnnqsaussabcn.> Das in
S t , s i ^ " ^ ^ ' ^ ' " ' ' ^ ' " besten Erfolge angewendele
lancu^' ^ " Weglveifern mit Enlfernnngsangaben ge>
^,^ ,^'nmehr auch ans den NeichSstraße» der übrigen
dr» " b " ' zur Durchführung. Die autonomen Behör-
i i ^ . . ^'lden^erfucht, ähnliche Wegweiser ailf den nicht-
Böl„, ' Straßen zur Ausstellung zu bringen. ' I n
ftche Ü"' '"" '̂̂ ' Wegweiser unter Nenüt'.nng der be-

aus Sleiu oder Äelon hergestellt
^larf, > '^ ^l^ichzl'ilig die Anbringung oou farbigen
Wen " "^ '^ ""1 den ^teichsstraste» in Aufsicht genom.

d i l > s ^ . ! D " Plnnet Satnrnj gelangt im Oktober in
findr ^'.,^l'obacht»ng günstigste Stellung- am III. be-
^ j ^ ," ' 1>ch in Opposition, steht infolgedessen um
^üs ' le / ^ - , ' ' ' " Tiidmeridian nnd zugleich in der
»u^^s ,^)einl>lnen Höhe am Horizont. Man findet ihn
sl'ii, h ,'^ " ' " l s oben) von dem hell strahlenden Mars-
l W l i ^ " " ^ " ' ruhiges ^ichl macht ihn lxUer den nn»
ken! i^ ' " "^ lnden «szinlilliereiiden» ^i i 'st"nen leicht
in, ^ , '̂ 'U!> so mehr, als in seiner näheren Umgebnng,

^"w,k>> der fische, nnr sleiue Sterne stehen. '
Zeit ,̂ ! " ' " städtischen Schlachthausej nnirden in der
8 St! , " ^ - bis 2«. v. M . 92 Ochsen. 2 Kühe und
»Nr, l i n ^ m ' " ^ " ' ' '93 Sch>oeine, 178 falber, 6!̂  Ham.
dc„ j „ ^ .̂ ucke soU'ie 1 Kit; geschlachtet, llberoies >vur°
Nebst «2 ^ "bluten, .'Zustande "< Tch>oeine »nd 9 Kälber

^ /. Kilogramm fleisch eingefiihrt.
Wi^ > , : ^ ° "^ l ' t auf dem j>lonqres;plahc.j Voil nnn an
Euniu.il. >'' ^ Infanterieregiments Nr. 27 jeden
"UttaciI , " " ^ ' " " ' ' " t t "on halb !2 Uhr bis halb ! Uhr
^"^n, .>v" ^""s>>!^'r Wiüerung auf dem >longres;p!at',e

in d e ^ ^ ) ^ ' ^ ' ' ^ ' -liaubtier. und »ieptilienausstellun.qj
slri^'^ ^ ' ' " ' » "uusa l lee erfreute sich anläßlich der g'e»
Miit^,. ""^ '^ l lungen, deren letzte abends mit einer
^ ' » N's l " '^"l'btiere ihren Abschluß fand, eines
^'Ni'i i l i i-! ^'s' ^'^' zahlreichen wilden Tiere, dnrnnler
^'cktei, !. " '" irere selten zu sehende Spezialitäten, er-
fasern ," '^'»e.nes Interesse. Die Vorstellungen um-
l^ressm, "^ ' l l ln -nngen der einzelnen Tiergatlnngeu
Völst.,1 di > .^^llirstiicle einer Dompteuse mit sieben
l^nde N,'!/ , Aalanceure und Springer durch bren-
"l'r e i n . ^ ' ^ ' b " " Aesehlen blitzschnell gehorchten, ser-
^ " dr.^l ^ ' " ^ " " ' ' "u< dem zottigen Lippenbaren,
^laneein ^ ^ ' ' " ' l u l i " ' ^''!<u', d!e als Kletterer,
^'ttes ,'s'. ,^urnlüns<ler u»o Pistolenschütze recht

^ Mode >w '' !!!'^ sachlich einen „ach allen siegeln
K"'scli<>n <>!. ^"»gerschnlen absolvierten ^'ingkainps
, " Ai,<^ ' ! ! " ^" '»vteur und einem russischen Nären.
^" ' T i e r e , . . ' ? " " ' ' ' ^ ' ' d " ' "ne ansehnliche Anzahl
^ " "nn r le . ^ " ' ^ ' '"oruuter Sudaulö>oeu, Wolf- und
U^ ' ' ' 'As f n nnd^ ' . ' ^ ' c - " " d ^ " ' p " ^ , die gestreifte

" ' der N . ^ ! ^ " l l , a s , e n , das ^längnrnh, das Gürtel.
^ w ' sind A ,? ! ^ " ^ ""'brere Boas und dergl. ver-

3sl"nnai , ' ,..̂  '' Spezialität, die in Österreich zum
3" 'naof^ U " ' " ' rd , smlnuen die von der Jusel
Auch , j , ' H ''uende,, Elesantenschweine in Vetracl..
,""re T p H i ' " ' ' 1 ' ' ' ,<jw"'gäffchen c'Nveckt als sel-
"'' 'Ntlich f ^ di ? !1 Interesse. Die Ausstellung ist

N'r d,e Schul,ugeud, der sich in der jüngste»

°jeil inuner seltener Gelegenheit bietet, »nil besserem
Tiermalerial ausgestattete Tierausslellungen zn besich.
tigen, lehrreich nnd befucheuswert.

" <l5in Wüterich.> Es ivurde in der vergangenen
Woche berichtet, daß iu der Tiruauer Vorstadt ein Ehe»
paar in stetem Unfrieden lebt. Der rabiate Mann, ein
liUjähriger ^aglöhner namens ^ranz Mil lav^i5, zu»
ständig nach St. ^linprecht in Unterlrain, zerriß des
Nachts seiner T^ran alle Kleidungsstücke nnd bedrohte sie
mit einer Hacke. Ein andermal lauerte er einem im
Hanse wohnhasten ^aglöhner, auf den er eifersüchtig
war, nachts mit der Hacke auf der Stiege auf. Der
^aglöhuer bemersle ihn noch rechtzeitig und entriß
sie ihm. Eines Abends, als seine Gattin mit dem Wa»
ichen beschäftigt war, begoß sie der rohe Mann mit
Petroleum und wollte sie anzünden. Auf ihre Hilferufe
eilten Hausinfafsen herbei und retteten sie. Aus Nach-
sucht beschädigte der Wüterich im Hause mehreren Par-
teien die ^immerschlösser nnd die Holzlegen, warf
Vrennholz ins Wasser, zerriß Kleidungsstücke, beschä»
digle endlich einer Spenglerssran einen ^isch, enl-
nahm aus der ^ade das Eßbesteck fowie einige Arzneien
und warf alles über einen ^aun auf die Wiese, »voraus
er das Haus verließ. AIs er vorgestern nachmittags
seiner Thrau in der Slernallee begegnete, übersiel er
lie mit einem Taschenmesser und brachte ihr nn der
linsen Halsseile eine bedeutende Stichwunde bei, dann
mißhandelte er noch die bedaueruswerle ^rau mit Thnß.
trit leu. Über erstattete Auzeige wurde der Wüterich ver.
haftet und dem ^andesgerichte eingeliefert.

" ^»sammenstos; zweier Waqen.j AIs vorgestern
Hegen 7 Uhr abends der Wagen des Postamtes in Unter»
>>î la am Noslerschen Garten vorüberfuhr, kam ihm ein
leerer Lastwagen entgegen nnd stieß mit solcher Gewalt
in ih», daß die Wagenstauge des Postwagens gebrochen,
die Laterne zertrümmert und der Postknecht vom Wagen
gefchleuder! wurde, wobei er vier Vorderzähne einbüßte.
Passanten geleiteten den Verletzten in die Ortschaft z».
rück, worauf mau mit einem anderen Wagen die Post
nach ^aibach überführte.

Theater, Kunst und Literatur.
^ lSlovenischeö Theater.j Der vorgestrige Abend

brachte die Erstausführung des französischen Lustspieles
„1/i>,»«»li>' vcill»'" - „Î ut»<>x<'!> !»<li". Das Werk hat
Geist und satirische Spitzen, die sich gegen die lose Ehe.
moral richten, läßt zudem der Situations» sowie der
Eharaflerkomit' genügend Spielraum und erhebt mit
Recht Anspruch auf eiu uuterhalteudes Werl von leich.
tem Plaudertone, mit mitunter paradoxen Apper<-us
und im ganzen festgefügtem Aufban. Die Anfführnng
verlangt'selbstverständlich ein glattes Lnslspieltempo,
und dieser Anforderung wurde man im allgemeinen ge»
recht. Das darstellende Personale hatte sich in seine
Nollen gut eingelebt und bot daher eine wohl abgerun»
dete Leistung. Unter den Damen ist zuerst Thränlein
W i n i e r o v a zu nennen, die die Jacqueline Earteret
mit anmutiger Eiusachkeit nnd Natürlichkeit verlörperle
und namentlich den Übergang vo» der überglücklichen
jnngen Gall in zu der vo» Eifersucht gequälten angehen-
den Sünderin überzeugend bewerkstelligte. Sie erhielt
verdienten Beifall sowie eine Bukettspende, T^rau
B o r 5 t n i k o v a , der ei» Nlumeuförbchen verehrt
wurde, und Fräulein .<i a n d l e r j e v a spielten zwei
mondäne Dame» mit vornehmem Anstande; Fräulein
T h a l e r j e v a gab eine .^lavierlehrerin schlicht und
anspruchslos. Der Historiker des Herrn B o h n f ! a v
war, dank der trefflichen Eharaklerifiernng dessen Un»
beholfenhei! und Schüchternheit, eine durchlvegs gelun.
gene Bühnengestalt. Herr Nohnslav hatte an diesem
Abend zum erstenmale eine umfangreiche Nolle inne;
er überzengle nns, daß er sich mit deren Durchführung
liebevoll beschäftigt nnd anch den sprachlichen ^ei l nicht
vernachlässigt hatte. Ganz freilich konnte er den böh-
mischen Akzent nicht abstreifen, was man vorderhand
billigerweise anch nicht verlangen kann. Der begabte
Schauspieler besitzt einen schätzenswerten, trockenen
Humor und erhielt dadurch den ganzen Abend hindurch
das Publikum in der besten Lanne. Neben ihm machten
sich die Herren N u <"- i <"' und P o v h 5 um den Erfolg
des Lustspieles verdient, ersterer dnrch die lebhafte Iu>
telpretation des leichtsinnigen nnd doch im Grunde edel-
mutigen Lebemannes, letzterer dnrch die maßvolle Dar»
stelluug der bühneuheillen ^ignr des Abb,'». Die son-
stigen Darsteller taten ihre Pflicht' .Herr D a n i l o
verstand mit eleganter Sicherheit aufzutreten und hiebei
anch mit der Souffleuse in guter Fühlung zu bleiben.
— Das Theater war gut besucht.

Gestern nachmittags wurde Ncstroys Posse „Der
Zerrissene" vor sehr schwach besuchtem Hause gegeben-
abends ging Leo Trails Operette „Die Dollarprinzeffin"
zum erstenmale in Szene und errang einen durch,
schlagenden Erfolg, an dem sowohl die Solisten als auch
Herr Kapellmeister T a I I i ch als Orcheslerdirigenl
partizipierten. Am Gelingen konnte es nicht fehlen, da
die Hanptparlien durchgehends mit ersten Kräften be.
setzt waren. Die Dollarprinzessin wurde vou Fräulein
H a d r b o I <"e v a gegeben, die sich bereits im vorigen
Jahre vielfache Sympathien erworben und dicse anch
gcstern neuerlich festigte. Sie war gesanglich uud schan-
spielerisch vorzüglich disponiert, wodurch sie in die
Operette einen frischen Zug hineinbrachte, dem auch
das übrige Personale will ig folgte. Ih re Toiletten
waren geschmackvoll gewählt. Fräulein L v o v a als
Daisy betätigte eiue ueue Seile ihres sympathische»
Taleutes. Sie sah anmutig aus, legte ihrem Spiele den
Charakter des verwöhnten Trotzlopses auf uuo bot —
nicht znletzl — in gefanglicher Hiufichl eine ladellose
Leistung, "Man ehrte sie dnrch Überreichung einer

Lorbeerlyra. Dic Chansonette wurde von Fräulein
T h a l e r j e v a mit Schick uud Temperament gegeben.
Die Muckerin Thompson, durch Thrau V u k , ^ e l o v a
dargestellt, ries Frohsinn nnd Heiterkeit hervor. Dei,
Eouder spielte Herr P o v h i - mit humorvoller Beweg»
lichleil, den Thredy Herr I l i -̂ i«' mit männlicher Kraft
und schöner Entfallung seiner schätzbaren Ttimmiltel.
Herr T ^ i a l a stattete den Schlick mit aristokratischer
Eleganz ans, wobei er seine Stimme ebenfalls vornehm
verwertete; die Herren B o h n f l a v und V u k ^ e l
fanden sich mit ihren kleineren Nollen zusriedenslelleno
ab. Die einschmeichelnden Weisel, der Operette übten
ihre Kraft in vollem Maße; namentlich gefielen das
Dnetl nnd das Onartett im zweiten Akte. Die En-
semblenummern trugen den Stempel der energischen
Ausarbeitung durch Herrn Dirigenten T a l I > cy , der
auch das Orchester mit seiuen Nuaneen versah und
überhaupt den musikalischen Teil nachdrücklichst zur
Geltung brachte. — Das Theater war ausverkauft, das
Pnbli lum spendete laute» Beifall. — „ —

^ islus der slovenischen Theatcrtanzlci.j Morgen
wird Leo Trails Operette „Die Dollarprinzessi»" zum
erstenmal wiederholt, und zwar für Ungerad-Abonnnen.
ten. — Das Drama bereitet Ios5 Ech«'garays Tragödie
„Galeotto" mit T^ran Vor^tnikova, Herrn Nix'-ii'- und
Herrn Verov^el in den Hauptrollen vor, die Oper aber
T 'A lber ts „Tiefland" nnd G. Puccinis „Madame
Butterf ly".

— <Auo der deutschen Thcatertanzlei.> Durch oen
großen Erfolg, den die Leo Tvallsche Operetlenuovität
„Die geschiedene T^rau" errnngen, sieht sich di> D i re l .
tion veranlaßl, die für Mittwoch, den 18. d. M. , au-
gesagte Aufführung des „'^igennerbaro»" aus Montag,
den l8. d. M. , zu verlegen/nnd Mittwoch, den lA. d..
„Die geschiedene ^ r a u " zum drillenmale zu geben, um
allen lenen Gelegenheit zu bieten, das reizende musita-
lische Wer! kennen zu lerneu, die bei den ersten Auf.
fiihruuge» keine Bil letls erhalten konnten. Um dies
leichter zu ermöglichen, ersucht die Direktion diejenigen
Slammsitz-Abonüeiile», welche ans ihre Sitze nicht ref'lel-
lieren, um gefällige Mittei lnng, daß diese Sitze ab-
gegeben werden können.

— lLehars „Fürstentind".> Ans Wien wird ge-
nieldet: I m Johann Strauß.Theater fand am ?. d.
die Erftanffiihrung der nenen Leharscheu Operette „Das
^ürftenlind" stati. Das Buch von Viktor Leon ist mit
Anlehnung an Edmnnd Abouts „Der 7 ,̂'irst der Berge"
versaßt. Leon hat eine Anzahl raffinierter Stimmungen
und Bühnenbilder geschafse», aber an dem eigentlichen
Operettenübermul, an Laune uud Witz sehlt es uahezu
vollsläudig. Lehar hat seine Part i tur als romaulisch.
lyrische Oper angelegt. Die Operette vermochte keinen
besonderen Erfolg zu erzielen, trotzdem die Vorstellung
eine ausgezeichnete war.

Geschäftszeitung.
<Aviso.< Die Heeresverwaltung lauft nach kauf.

mäuuischer Usance für Marburg 28<>s> Meterzentner
Tneilstroh; Klageusurt 47:^li Meterzentner Heu uud
996 Meterzentner Streustroh; Villach 1875 Meter-
zentner Heu, «s> Meterzentner Ttreuslroh und 150
Meterzentner Vettcnslroh. Die bezüglichen Sicherste!-
lnngSverhandluugen finden im Oktober 19l»9 bei den
betreffende» Mililärverpslegs.<silial-)magazine» statt.
u»d zwar: in Marburg am 22., in Klag'enfurt am 20.
und in Villach am 25. Ollober l. I . Die gestempelten
Verkanfsanlräge habe» bis längstens 9 Uhr vormittags
bei den bezeichneten Verhnndlungsstellen einzulangen,
bei welchen auch die näheren Bedingungen aus den dort
zur Einsichtnahme ausliegenden vollinhaltlicheu Ein-
laufsavisos nnd Usaneehefleu entuommeu werden lö»'
»en.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Dic türkische Mission in Ialta.

Petersburg, ^l). Oktober. Die Petersburger ^cle»
graphenagenlnr erhält von ihrem Korrespondenten iu
Jal la folgendes Telegrainm: Die außerordentliche tin»
kische Miisio» hat soeben Jalta verlaffen, um nach Kon-
stantinopel znrückznlehren. Während ihres hiesigen Auf-
enlhalles tonnten sich der türkische Minister des äußern
und General Nazim Pascha durch den huldvollen
Empfang, den sie beim Kaiser gefunden haben, von den
Gefühlen der Fix'uudschaft des Kaisers gegen den Sul-
tan nnd vou seinen aufrichtigen Wünfche» für das Ge»
deihen der Türkei überzeugen. I m Laufe der Unter-
redungen zwischen den Ministern Nisaat Pascha »nd
Izvolskij wurde konstatiert, daß die beiden Reiche an
der Erhaltung uud den, Ausbaue der Beziehungeu orr-
trauensvoller Freundschaft und guter Nachbarschaft zw,-
schen beiden Ländern in gleicher Weise intere,jiert jmd.
Dies gilt nicht »nr von den politischen Beziehungen,
sondern anch von den bedeutenden olonom'Iche» ^nter-
essen welch<> die beiden Länder milei»a»der gemeu,
haben Dies kaun aber uur uuter der Bedingung rr-
reicht lr>erdei>, daß der friede bewahrt werde, uud in
dieser Nichtnug »oerden sich »vie in der Vergangenheit
auch in der Ankunft die Bestrebungen der beiden Ncgis.
rnngen bewegen müssen. So hat dic HöflichtcNsnmswn
Nifaal Paschas und Nazim Paschas den beiden Neqie.
rungen Gelegenheit gegeben, von neuem den qutrn
Wille» zu bekräftigen, von dem sie gegenseitig b'ch'elt
sind.
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Tcr Krieg in Marokko.

Melitta, 9. ^ttodcv. Ein maurischer Parlamciuär
crschicu in Nadar und crtlärtc, er überbringe einen
Brief der Chefs der Kabylenstämme von Nadar nnd
Barrala für dcn General Marina. Vur General Orozco
^cführt, erzählte der Parlamentär, die LcM oicser
Ttämme sei infulqe Mangels an Lebensmitteln nnd der
in den letzten Kämpfen erlittenen fürchterlichen Ver-
Inste nnhaltbar. Tie Antnnft des Parlamentärs wurde
dem General Marina mitgeteilt.

Erdbeben.

Narcs, W. Oktober. Meldung des Ungarischen
Heute um 6 Uhr

40 Minuten früh wurde ein schwächeres, um 7 Uhr ein
stärkeres wellenförmiges Erdbeben in der Richtung
Tüdost-Nord verspürt. Es wurde kein Schaden an-
gerichtet.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Am «, Oktober. Ielowsel, Priv,, Oberlmbach, — Kuh»,
Kfm.; Gorup, Priv., s. Familie, Fiume. — WeidliA, Kfm..
Mailand. — Knitmann, Kfm.. Vremen. — Mares. Kfm..
Vrünn. — Tr . Just, Arzt, s. Frau; Hecht, Inspektor, Graz.
— Koppel, l. u. k. Oberleutnant, Canale. — Sigotsty, l. u. l.
Oberleutnant. Tarvis.' — Schumi, Schriftsteller, Dresden, -
Zhuber v. Olrog, Forstmeister, Einöd. ~ Ccnta, Privat-
beamter, Trieft. — Warresbnrqer, t, l. Postrat; Manheimer,
Wegenast. Horpatzly, Frühwirt, Schlesinger, Duldner, Vaxmaun,
Winter. Fuchs, Tauber, Epstein, Gottlieb, Start. Kflte,, Wien,

A m ?. Oktober . Petrovau, k. u. t. Oberstleutnant,
Nndolfswert. — Bradoliui, Priv,, Cervignano. — Annset,
t. l. Gendarmerie-Wachtmeister. s. Frau, Zara. — Maduh,
Pfarrer. Trifail, — Augenfeld, Schindler, Steiner, Rosenstock,
Kflte., Trieft. — Kraus, Kfm.. Hronow. — Wiuterstem, Kfm,,
Prag. — Pohlmann, Kfm,, Preßburg. — Pirinu, Kfm.,
Tann'bor. — Gmcuuer, Bergdirektor, Carmel. — Fischer,
Kfm., Budapest. — Dr. Hermann, Direktor-Stellvertreter der
Züdbahn, s. Familie; Dr. Pfeifer, Arzt, s. Frau; Zauboni,
Professor; Frankenstein. Wimmer, Glaser. Mauold, Weiß,
Kflte.; Samuel, Fabrikant; Huttner, Priv., Wien. — PoÜal,
Priv., Brunn.

Am 8. Oktober. Loos v. Loosinfeld, Prolnrist; R. von
Metaxa. Privat; Sandor. I n g , ; Stulert. Rosse!, Mahner,
Dragic, Breuer, Singer, Salzer, Kflte., Wien. — Brandner,
t. u. l. Oberst; Kinzl, k. u. t. Hauptmann; Proll. Kfm,, Graz.
— Steiner, Kfm., Gablonz, — Moch. Kfm., Straßburg. —
Lenari i i , Iellovsek, Priv,, Oberlaibach. — Pirc. Landtags,
abgeordneter, Krainburg. — Petritz, Hotelier. Abbazia. —
Reifenthal, Priv., s. Frau, Graßlitz. — Dr. Haudel. Advokat,
Prag. — Baron Born, Gutsbesitzer; Rieger. Direktor, Neu«
marktl. — Baron Apfaltrern, k. l. Kämmerer, Krenz. — Baron
Rechbach, Gutsbesitzer, Rodokendorf. — Macerata, Ing. , Trieft.
— Kitzmandl, Mares, Smutka, Kflte., Brunn. — Krümmer,
Kfm., München. — Siechermann, Kfm., Budapest.

<»rano votei union.
Am 6. O l t o b c r . König, Direktor, Budapest. — Kalan,

Kaplan, Vremc. ^ Kunstcl, Kaufmannstochter, Oberlaibach. —
Drolz, Kaplan, Nadmannsdorf. — Helezni, Kurat, Trnje. —
Walter, I n g . ; Älühweis, Welisch, Nsde.; Volckmann. Kfm.,
Graz. — Preclo, Kommissär; Bartolo. Kfm.; Adler, Com»
mandatore; Randolf, Generaldirektor; Siniardcllo, Priv,;
Dr. Quarantotto, Advokat, Triest. —,, Soltau, Herz, I n g . ;
Payha, Rllßenbaum, Schaherl, Seidl, Ölrich, Neumann, Kohn.
Oth, Baeck, Buxbaum, Fischer, Hirschberger, Hammer, Bar schal,
Gewürz, Rosauer, Gaunersdorfcr, Reiner, Rsde.; Pusckailer,
Löffler. Kflte., Wien. — Schrey, Priv., Aßling. — Rich,
Fabrilsdireltor, Kutin. — Strajhar, Kaplan, St, Rupert. —
Kubin, Priv., Warasdin. - Hermann, Rsdr,. Prag. - - Neuuer,
Rsdr.. Trebitsch. — Pattermusch. N!dr.. Budweis. — Picet,
Kfm,. Rudolfswert. — Hahn. Ksm., Töplih. - Spitzer, Kf,n.,
Brunn.

Verstorbene.
Am «. Oktober. Franz Suhadoluil, Arbeiter. « 2 I . ,

Radetztystrasje 11. — Ludwig Lotric, Tischlerssohn, l ' / , Mon.,
Kirchengasse 21.

I m Z i v i l s p i t a l e :

Am 7. O k t o b e r . Anton Verhovc. Keuschlcr. 27 I .
— Johann Novoselec, Knecht, 25 I .

Landcstheater in Laibach.
5. Vorstellung. Ungerader Tag.

Heute M o n t a g den 1 1 . Dltober
Zum erstenmal:

Moral
ttomödie in drei Akten von Ludwig Thoma.

Anfang halb 8 Uhr. Ende um 10 Uhr.

Lottoziehungen am 9. Oktober 1N0!1.

L i n z : 28 65 6 7 19
Tr ies t : 48 8!) 2 24 63

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehühe 306 2 m. Mi t t l . Lnftdrnct 736 0 mm.

ff Ä 3 K ! Z ^ ! ! ^ 5

c, 2 U . N. 737 5 11 2> SÖ. schwach skegen
" 9 U . Ab. 737 8 11-0! NW. fchwach bewvlkt

7 U . F . 736-7, 10 0 windstill ^ » ' i
10. 2 U . N . >7ii6 8 14 4 SO. schwach ^ » 16 7

9U.Ab. 738 3 11 0 S. schwach ! Regen !
1 1 1 7 U . F. 738-2 « 2 NW. schwach bewölkt 2 0

Das Tagesmittel der Temperatur vom Samstag beträgt
11-6°, Normale 11 6°. vom Tonntag 1l «°, Normale N 4°.

«clsm^n)c Vcrllyicuuo ncolinniiiluz^'l

der Lniliachcr Erdbelirnwartc
qcqriindrt vmi drr Krain, Npalla!j<> ift'.»7),

(Ort: Gebäude der l. l. Staats-Obcrrealschnle.,
Lage: Nördl. Breite 46« 03' ; Ostl. Länge von Greenwich l - l ^ l ,

B e g i n n ^ . ^ U « '

berd< ,3 ^ . ! .^ .3. 2- n 8 ^ 2 5 3 Z
^ distanz '^-Z ! 8.Z i Z,A ZU2 2D ß

^ " » . ̂ . » ! >« ̂  ^ , ^ . ^ . . . '3
^ km I> m » I ll m 8 I> m » !> m » l> l» ^ ^ ^ .

^ i ! ĉ  i l.̂  i , tl) :

10. 145) 06 37 2? 06 3? 46! 06 )!756 06 42 V
^ , (28 1)

10. 125 06 55 21 06 55 36 0» 55 46 0? 03 V
(40,2)

10. 11b 07 0!> 17 07 0!) 3b 07 09 40 07 N V

A »̂  r n i.«,' X' c»:

10. 200 06 36 20 ^ 06 37 00 06 40 V
! (70)

10. 2'X) 06 54 10 ^ 06 54 59 06 59 ^
! ! (15 0)

H» a d n c l :

10. 350 06 38 j ^

10, 350 06 56 - ! ^ ^

s !

H ' o l < i :

10. 120 063730 ! 063748 ^
I (600)

! >
10. IW 06 5b 24 l)6 56 00 — — ^

! (120M

Bcbcnbe richte. Am 7. Oktober gegen 1 Uhr w
Regg io d i C a l a b r i a eine wellenförmige Erschütterung»
gegen 13 Uhr^'-30 Minuten Nahbebcnaufzcichnuug in Isch ' " '

Die B o d e n u n r u h e zeigt eine geringe AbnntM^
12.Sekundenpendel: «sehr schwach»"", 7»Seku!idc»pendcl'
«mähig stark», 4>Selundenpendel: «mäßig stark» bis starl»'

* <t« brdexlet: L — dicisaches Horizoillalfteildcl vo» l i l cbcm- lM"
V — Milrolcismonrnpl) Vice»tmi, W — Wiechs»! Pcndrl.

^^ L lc tts!!>i»nnl>?,> hczii'lil',! sich n>>! »lüN'ls,,, ,'>',ii!che f^fü ,i»d «'<''""
von MÜterxacht l'i« Miüfülachl U llliv l,i« !i4 !>!„' a<^>i<»l,

*— Dic Ä o d r » » „ r u h c wird n> fulssrobr» Llittlenradcn l la ls is lz '^
lttüsschläss!' bis z>i 1 Mill imelcr «Irhr schwach», vo» , bi« L M i N ' » ' " "
<!chw.ich», um, ii bis 4 Willini^tcr!, .i!,«f,in slarl. , vm> 4 l>I« 7 Mil l im«'!" ' '
.slarl», liu» 7 b>2 10 MiNi!»elcrn «scl,r stnrl> >l»d übrr ,o WiNi»'<'!«'r "anne"
uvdc„'lich slarl. . — .ANacmci»«' Äodrniüirüli!'» l,!'t,s„>s! nlf ich^iul, cmst«'" '"
«s<arlc» Uurül»' an alle» Prüden,

Kurse an der Wtener Börse (nach dem offiziellen Kurslilattej vom 9. Oktober !909.
Geld Ware

Nllgemeine Staats-
schuld.

Einheitliche «ente:
» ° , tonver. steuerfrei, Kronen

(Mal-Nov.) per «a,<e . , »b - »b 20
betto ( Iünn . Ju l i ) per Kasse »4 9b »ü lb

»-««/, ö. W. Noten (Febr.-Nug.)
per Kassc »8 Vb «»25

i'L«/« ö, W, Eilber («pri l-Olt.)
per Kasse s«-20 98 40

l«60er «taattlose 500 fl. 4°/„ :ß4 2b «s« LL
»«UOer ,, lOO f l . 4°/, 242 — "du-- .
l»U4er ,, Ivo fl. . . 813 - 317 -
l«S4er ., b« f l . . . , l , - 317 -
I°m.-Pfandbr. b 120 f l . b°/, ,8» 2b 2Sl 2b

«taatsschnlb d. i. UeichS»
rate vertretenen König»

reiche nnd Länder.

^sterr. Volbrente steuersr,, <l> old
^ per Kasse . . . . 4°/„ 1i« 60 li«-S0
Öslerl. Rente in Kronenw, stfr.,

per Kasse 4»/, S4 !w »b 10
detto per Ultimo . . . 4°/„ «4 SV 9b 10

ON, Invest i t ion-Rente, stfr.,
l»r. per Kasse . . 3 ' / , ' / , «4 30 »4 bO

GislNt»h».I«a,t,schn>».
»«sch«lbn»>l».

llisabethVahn i. G., steuerfr..
zu l0,o<X,fl 4°/„

ifranz Ioseph-Vahn in El lb«
(div. St.) . , . . 5'/.'/<, it«e<)liz>'ec>

«aliz. Karl lludwia-Vahn (biv.
Otülle) Kronen . . . 4°/« « 5ü yh «>

Rudolf »ahn in «ronentvähr.
fteuerfr. (div. Lt.) . . 4°/° «4 8b 9b-8b

«orarlberger Vahn. ftfr,, 400
und «XW «kronen . . 4°/» »4 9b 59 sb

)» <l°al,schul!»»«lsch»linnge»
,b»,fi«»P«lll Gisenlmhn.AktltN

«lilabeth-«. 200 sl. K M . b'///«
von 400 Kr « 5 — « t -

betto Linz «ubwei« 200 fl,
i». W. T, 5'///« . . . . 42« - 4L8--

b«tt!» Na lzb i ig l i ro l »00 f l .
». W. V . 5"/„ . . . .«0-—422'—

l»rem«t»l Nahn «lM u. 2000 Kr.
*"/" - - 191 — 1 9 2 -

! «elb Ware

D«» Zlaalt znl Znhlnnz iil>«>
n»««tNl »lstnbahN'Dlioliläl,-

Gbllgationln.
Bühm. Wcstbahn, ltm, 189»,

400, 2000 u, lo.uoo Kr. 4°/„ 95 «o 9S So
Glisabeth Nahn «00 u. 300« M.

4 ab 10"/„ I IS 05 117-05
«lisabeth-Nahn 400 u, 2000 M

4"/„ 11si7b'167h
Ferdinands-Nordbahn <tm. «88« 97 S» 9« sh

detto Em, I904 9i>'!,'b 9« 9b
Franz Ioseph-Uahn Em I884

(div, St.) Eilb. 4°/n . . . 96 1b 97-15
Galizische Karl Ludwig - Nahn

(div. St,) E i lb . 4 < . . . 94'90 9b'90
Una.-galiz, Bahn 2O> f l . S . ä"/„ 10z!9<',03-90

betto 400 u. 500«! Kr. »'/,"/<, 8610 « ? i u
Vorarlbergcr Nahn Gm. 1884

(div. Et.) L i l b . 4",„ . . 95i!5 9k'2b

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4«/„ una. Goldrenle per Kasse , 113-05113'Ab
4°/„ detto per Ultimo 11» 0b1,3-2b
4"/« ungar. Rente in Kronen-

währ. stfr. per Kasse . . 9« 85 92-05
4"/„ detto per Ultimo 91-8« 9 2 -
b'/,"/« detto per Kasse 82-20 8240
Ungar, Vrämien,Anl. k 10« f l . 810 b02i4-'»»i

detto i» 5« f l Liaz>:<,4dc>
Iheiß Nea.-Loje 4«/„ . . . . 1 4 5 - ,4b -
4°/„ ungar. Grundentl.-Oblig. 9!«-— 93 —
4"/„ troat. u, slllv. Grotntl , .Obl. 94— 9 b -

Andere öffentliche
Nnlehen.

Vo«n. Landes-Anl. (diu.) 4"/^ 92'1« 9 » i n
Vosn.-hercea ltisenb. -Landes-

«nlehen ^d«v.1 4>/,"/n . . »935100-.',^
5"/» Donau Reg. «nleche 1878 102 - - —
Wiener Verlehri-Änl. . . 4°/„ 9 5 - 9s—

detto 190» 4°/, 9b — 9«--.
Nnlchen der Stadt Wien . . io>4o i02 4<>

dttto (S. oder G.) 1874 120-— «21 —
detto (1894) ,3 in 94,g
detto («a«) V. I . 1898 . »5 25 9«2b
detto (ltleltl.) v. I . 1900 95 55 9« 55
betto fInV. A.)V,I.19«2 9e-4«, 97 4,1

Büiscbau-Unlehtn verlosb. 4»/„ 9« 7b 97-75
Russische Etaatsanl. v. I . 190«

f. 100 Kr. p. » . . . 5»/« 1003010080
detto per Ultimo . . ü«/<> 100 25 ion 85

Nulg, Staat« - Hypothekar Änl ,
1892 ««/<> 122 9<^,L3 80

«elb Ware

Vulg. Ltaat« - Golbanleihe
1807 s, 100 k r . . , 4>/,°/„ 9»'25 94 2b

Pfandbriefe usw.

B°benlr . ,a l lg.öst . i ,5NI.vI .4"/„ 94-7k> 95-75
Vöhm. Hypothelenb. verl, 4°/« 97-10 9?>30
ZcutralNod.-Kred.-Vl.. «sterr..

»5 I , verl 4'/,«,» ,0150 102-50
detto 65 I . verl. . . .4°/« 8« 7b 97-75

Krcb.-Insl.. üsterr.. f.Verl.-Unt,
u. öffentl. Nrb, Kat. ^ .4 ° / „ ,3 5« 94.50

Landctb, d. Kön. Eali^ien und
Lodom. 57>/, I . rüllz. 4°/« 944n 9^4,»

Viähr, Hypothetenb. verl, 4°/„ 9S45 97-45
N.-üslerr. Lande«-Ht>p,-Unst.4'>/, «8>ü0 97-50

detto in l l . ll«/„ Pr . vei l . »'/,"/« 87b0 »8-50
delto K.-Schuldlch. beil. 3>/,"/» 8750 ««-50
dctto uerl .4°/» ,«-25 97'25

Osterr.-ungar, Banl 50 Jahre
uerl. 4"/l, ö, W 9«-2l> 9!<-<0

dctto 4"/„ K r 98-50 9!»bN
Sparl , , <trft«öst.,<'0I.«er!,4''.<» ^9-45 i>,0 45

Eisenbahn-Prioritäts'
Obligationen.

Österr. Norbwestb. 20« f l . T . . 102-90 :«3 90
Ltaatsbahn 500 Fr 385— 389'—
Südbahn i l 3"/„ Jänner -Ju l i

500 Fr. ,per L t . ) . . , 275'25 277-25
Sübbahn il 5"/a 200 f l . S , 0. G, 118-75 115-75

Diverse Lose.

Dtl,«n,llcht f«sl.

3«/« Nobenlredlt-Lose l im. 1880 2 8 3 - 2K9--
detto Tm. 1889 269 8« 275-«0

5°/n LllnauRegul.-Lose 100 f l . 269-75 275-75
Serb. Piäm.-Anl.p.100Fr,2«/<> 9b— 1 0 1 -

An»llZw,l»ch« F»ft.

Nudap,-Vasilila (Dombau) 5 f l . «2 «5 24-65
kreditlose 100 fl b !4 ' - 524-—
lllary-Lose 4« f l . KM. . . . l?b— 185--
Osener Lose 40 fl —— ---—
Palsft,-Lo!e 40 sl. K M . . . . 220— 2 3 0 "
Noten Kreuz, üst. Gel, v. «0 f l . b«'25 SV'Lb
Nolcn K^euz, ung, Ges. v. 5 f l . 34-25 38-25
«l!dolf'L»se I« sl «7'b« ?»-50
SalmLose 4« f l . KM . . . «7b— 2K5-
Tül l . <t,N,.Nnl,°Plüm.-Obl!8.

400 Fr, per Kosse . . . ' -
detto per Medio . . . LOl'Lb 202 2b

Geld Ware

Wiener Komm.-Lol« u. I , 1874 b3b50 54550
Gew.-Sch. d, .?"/<> Präm.-Schuld

b. Vodenlr.-Nnst. «km, 188» 87-— 91-—

Altien.

Hllln,Port»zln<trnlh»nngln.

«usslg-Iepliyer Visenb. 500 sl. 224N-— 2260'-
Vuhmllche «ordbahn 15<» f l . . — — - -—
Vuschtiehrllder Eisb, 500 f l , K M , 26W — L«9»'—

dctto ( l i t , L ) 20« sl. per Ult. 9«o-— 990'—
Dona» - Dampsschiffahrt« - Ges,,

1. . l . l , priv., 500 f l , K M , in»^-— 104<»-—
D» l Vodcnbacher <t. V . 4«0Kr, 588'— 594 ' -
Ferbinands-Nordb. 1000 sl, K M , 5345>— 5ö55»0
Kaschau - Oderberger Eisenbahn

20"s l , S 361-4« »«8-4«
liemb.-Lzern.-Iassy-Visenbahn-

Gesellschaft, 200 f l . 2 . , . 559-5O 55« 75
rloyd, «st.. Trieft. 500 f l . , K M . 52«-- 0 3 2 "
Ostrrr. Norbiuestbahn 20« f l . S . —-— — —

dctto (l it. « ) 200 sl, S . p . Ult. — - -
Piag-D»xer<kifenb. i W sl.abgst, 222'.'»» 223-50
Ltaatleisenl!, 2N0sl.C, per Ult. 750 50 ?t><-50
Lllbbahn 200 f l , Silber per Ult. 123-üv 184 50
Lüdnorbbeulsche Verbindung««.

200f l , K M . . - _ — _
Iraneport-Ges., intern., «.-«!.

200 Kr 95— 1 , ^ . ^
Ungar. Westbahn (Raab-Vraz)

2<»a f l . S 4«4 ' . . 408 ' -
Wr. Lolalb-Altien-Vel. 2N«sl, 225— 23l>'-

Vanke«.

Unglo-Österr. Van!, l 2 0 f l . . 809 50 »1U50
Vanluerein, Wiener per Kasse - - — — ' -

betto per UMmo 538 9V 5«9 »0
Uobenlr, Anst. «st,. 30« Kr. . «1«?-- 1!?.?--
«entr.Vod. «redbl. «st, 200 sl. b7?-— 579»-
Kreditanstalt für Handel und

Gewerbe, 320 Kr. , per Kasse e e i - S«2>-
detto per Ultimo SL.l-25 «6325

kredltbanl. ung. allg.. 200 sl. 7S5-— 7««-—
depositenbanl, alla.. 200 sl. , 4^9'— 4«0 ' -
tslompte - Gesellschaft, nieder-

»sterr., 400 Kr ««« — «28 —
»iro- u. Kassenverein, Wiener,

200 fl 4 « 5 _ 4«7>-
hypothelcubanl, üst. L00»r. 5"/„ »05-- zo8-—
l!änderbanl. österr.. 200 f l . , per

Kasse - - - - - -
bettn per Ultimo 490 10 4911«

.Merlur", Wechselftub. Aktien-
Gesellschaft. 200 f l . . . . 628— «3< —

llsterr.-ungar. Vanl 1400 «tt, 1772 — l?82>—

,Geld W«l

Unionbnnl 200 fl 57° 50 b7^b"
Unionbanl. böhmische 10» sl. , 248-52 « " A
Verlehrsbanl, allg,. 140 sl , . , 34S'b0 " ^

znduftil»»>»llrut!>«nnlen.
Ollugesellsch,, allg. «st., 100 sl. i»0'50 < " l ' ^
«rülerttohlexbergb. Gef, loof l . 756— " '
liisf»bah»uerlehr«.«nstall. «st., . . .^

100 fl 4 3 5 - " ' . ^
3ife»bahnw,-Leihg,,erst». IW f l , 209 50 2il>"
,.<tlbem«hl", Papiers, u. V.-G. „ . .^ .

100 fl 18» - -" '
llel»r,-«es„ allg. »sterr, 200fl, 379'^ ' " ' . ^
l lel t r . «esellsch., intern. 200 f l . —'^ ' I .
tleltr.-Geselllch.. N r . in Liqu. »37— « " '
hirtenbergcr Patr.-, ZNndh. u, , . „ ^

Met.-ssabril 4<»0 Kr. . , l i l a - l l l « ^
lliestnger Nrauerei ION f l , . . »07— > ' ^ z
Montan-«»«!., ösl. alpine 100 sl. 728 «b ^ " '
..Polbi-Hütte". Tiegelgußstahl- _,,„,.^

F.-Ä.-O. 200 sl 495-- b"»
^ragerltisen-Industric-Gesellsch. ^ . ^ . »^

200 sl 2833'^ ^ "
liima- Muranv, - Salgo larjaner . „ , 5V

«isenw. 100 s, 660 50 «°'
Lalgo-Tarj. Slcinlohleu 100 sl. «19— "^,^.
„Schloglmilhl". Paplers.,200sl. 3«« ' " ' "
.Lchodnica", « . « , >, Petrol.- . . , , ^

Industrie, 500 Kr. , . . b42— °0g K<>
.Stevrermichl",Papiers,»,V.G. 4 4 ? ' - " , ^
tr l fa i ler »ohlenw-V, 70 f l . . 305— ' " '
r ü r l . Tabatregie-Gfs, 200 Fr. ^ . . ^

per Kasse - ,>,z ^
betto per UXimo . . . 5«l - '"^,...

l»afftnf..«es.. «sterr.. i t » f l, , 6 « - 7 " ^ .
Nr, «augesellschast, 100 sl. . . iSi» - ' " ^ .
Vienerberge «iegelf.-Nlt-Ge». 73t>^ " '

Devise».
Kürzt Sichln» nnd Scheck». ^ .

Amsterdam " « ' ' ^ ' ! ? ? ?b
kutsche Vanlplühe . . . . 1«?'5b » i ' ̂
Italienlsche Vanlplähe . . , " ' « " , ? « , ? '
London »»» '2 ' " "gg
Pari« »bib " 7 1 ,
5t. Petersburg 25b -^ ̂ "h0
stiirich und Uafel «-3> ' "

Valuten. ^<
dulate» tt'3s ^,.z<
i«ssra»lenEtücke l » ' « ,?ftß
iO-MarlEli lclc " ' 5 l '7.77»
Deutsche Reichsbantnoten . , »1? °? » ., z
Italienische »anlnoten . . , " ' b ' ^ ,
«ubel-Noten » d < ^ .

I AKOt?«S*Co*ni P t * " d b " ^ e £ " Prioritäten, o .J • C JVl £XV 01~ 0 Privat-Depots (Safe-Deposits)
I L'OI.V^" — V ' " n U n - V t l U t e n < J Bank, und Wechslergeschäft f unter eijenem Virichlul dir Pir««'1


